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E in f ühr ung

Allgemeines

Im vorliegenden Jahresbericht 1987 werden
die Ergebnisse der Statistik der öffenttichen
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung der
Bundesrepublik Deutschland einschließIich
Berlin (west) dargestellt.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhe-
bung ist das ncesetz über Umweltstatistiken,,
(Ustatc) vom 14. März 1980 (BGBI. I, S. 3tl)
in Verbindung mit dem "Gesetz über die Stati-
stik für Bundeszwecketr vom 22. Januar 1987
(BGB1 . L, S. 462').

Berichtskrei s

Auskunftspflichtig sind nach § 5 Abs. 2 Ustatc
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Inhaber oder Leiter von Unternehmen
und andere Einrichtungen, die Anlagen der
öffentlichen wasserversorgung und der öffent-
Iichen Abirasserbeseitigung betreiben.

Abqrenzung der Ir{erk{raIe

AIs Grundwasser gilt das unterirdisch anste-
hende Wasser, das die Hohlräume der Erdrinde
zusammenhängend ausfüIlt und nur der Schwere
unterliegt, ohne natürlichen Austritt.

Quellwasser ist der örtlich begrenzte natür-
liche Grundwasseraustritt, auch nach künstli-
cher Fassung, allerdings ohne überLaufwasser.

Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergerdin-
nungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder
Sees im Untergrund nach relativ kurzer Boden-
passage zusickert und sich mit dem anstehenden
Grundwasser vermischt.

Anqereichertes Grundwasse r ist Grundwasser mit
anteilig infiltriertem Oberflächenwasser, wo-
bei das Oberflächenwasser im Wassergewinnungs-
gebiet planmäOig versickert.

OberfIächenrüasser ist V{asser natürlicher oder
künstlicher oberirdischer Gewässer (2.8. FIuß-,
Seen- und Talsperrenwasser) sowie angereicher-
tes Grundwasser.

Die Brunnen und,/oder Quellen eines Wasserwerks
sind, unabhängig von ihrer Anzahl und ihrer
technischen Gestaltung, eine Gewinnungsanlage,

wenn sie Grundwasser aus einem zusammenhängen-
den Grundwasservorkommen fördern. Entsprechend
gilt die Wassergewinnung aus einem OberfLächen-
gewässer, unabhängig von der Zahl der Entnahme-
einrichtungen, als eine Anlage, wenn die Ent-
nahme aus demselben Gewässer erfolgt.

Rohirasser besitzt vor der
Tr i nkwasse rqual ität.

Aufbereitung keine

Reinwasser ist
oder Behandlung
wi rd.

Wasser, das ohne Aufbereitung
aIs Trinkwasser abgegeben

Letztverbraucher sind private Haushalte (ein-
schl. Handwerk und Kleingewerbe), gelrerbliche
Unternehmen (Produzierendes Gewerbe, Handel,
Verkehr, Dienstleistungen) und sonstige Ab-
nehmer (2.8. Krankenhäuser und Schulen, Be-
hörden und kommunale Einrichtungen, Bundes-
wehr, Landlrirtschaftliche Betriebe und für
öffentliche Zwecke), mit denen die öffentli-
chen Wasserversorgungsunternehmen die abge-
gebenen Wassermengen unmittelbar ab- oder
ve r rechnen.

Unter Sammelkanalisation wird das Leitungs-
system verstanden, das ausschließlich dazu
bestimmt ist, Abwasser (Schmutz- und,/oder
Regenwasser) zu sammeln und abzuleiten.

Mischkanalisation ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und schmutzwasser gemeinsam abge-
Ieitet werden.

Trennkanal ion ist eine Kanalanlage, in
der Regen- und Schmutzi{asser ge.trennt abge-
Ieitet werden.

Zur unbehandelten Abwasserableitung in Ober-
flächengewässer und,/oder in den Untergrund
zählt auch Abwasser, das zuvor Rechen- und
Siebanlagen, Abscheider, Hauskläranlagen u.ä
durchlaufen hat.

Bei der Abwasserbehandlung wird zwischen me-
chanischen, biologischen ohne weitergehende
Behandlung, biologischen mit weitergehender
Behandlung und sonstigen Kläranlagen unter-
schieden.
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Bei mechanisch wirkenden Kläranlaqen (ohne

biologische Behandlung) werden Schwimm-,

Schweb- und Sinkstoffe des Abrrassers auf me-

chanischem wege, z.B. in Absetzbecken, ent-
fe rnt.

BioIog i ss!e Anlagen ohne weite hende Be-
handlung: Biologische Abwasserreinigung ist
die Entfernung von geIösten Schmutzstoffen,
Kolloiden und Schwebstoffen aus Abwasser
durch aeroben und/oder anaeroben Abbau, Auf-
bau neuer Zellsubstanz und Adsorption an Bak-
terienflocken oder biologischen Rasen, z.B.
in Belebungsanlagen, Tropfkörperanlagen so-
wie vergleichbaren Anlagen, etwa Oxidations-
g räben .

BioIog i sche Anlaqen mit weitergehender Be-
handlung: !,jeitergehende Behandlung ist ein
Verfahrensschritt zur Abhrasserreinigung, der
sich an die mechanische (erste Behandlungs-
stufe) und biologische (zweite Behandlungs-
stufe) Abwasserbehandlung anschließt, z.B.
Fällungsbehandlung zur Phosphatreduktion,
Nitrif ikation, Denitrif ikation.

Fällung: Überführen von gelösten Abwasserin-
haltsstoffen in ungelöste Formen durch chemi-
sche Reaktion mit einem FäIIungsmitteI.

Ni.trifikation: Oxidation von Stickstoffverbin-
dungen mit HiIfe von Bakterien zu Nitrit und

Nitrat.

Denitrifikation: Reduktion von oxidierten
Stickstoffverbindungen im Abwasser zu elemen-
tarem f1üchtigem Stickstoff durch Bakterien.

Daten zum Iärschlammanfall werden seit 1 983

nicht mehr bei den jeweiJ.igen Kläran-
Iagen erfragt, sondern mit HiIfe spezifischer
Faktoren maschinell anhand der beseitigten
Schlammenge e r rechnet.

Bei der Eindickung wird der Wassergehalt des
K1ärschlamms unter Einwirkung der Schwerkraft
verminde rt.

Stabilisierter KIärschlamn ist durch chemische,
aerobe oder anaerobe Verfahren so weit behan-
delt, daß von ihm keine ceruchsbelästigung
ausgeht.

Bei der aeroben Stabilisation werden höher-
molekulare Inhaltsstoffe durch Mikroorganis-
men unter verbrauch von Sauerstoff abgebaut.

Unter anaerober Stabilisation versteht man

den Abbau dr:rch l,likroorganismen bei Abwesen-
heit von geIöstem Sauerstoff (Ausfaulung).

Die rhlammentwässe r u kann durch natürliche
Verfahren, z.B. Trockenbeete, oder durch
maschinelle Verfahren, z.B. Bandfilter, Fil-
terpressen, Zentrifugen, Vakuumfilter, er-
folgen.

ErIäuterungen zu den Tabelle4

Die Zahlen der an KIäranlagen angeschlosse-
nen WohnbevöIkerung in den Tabellen 2.1 und

2.4 können aufgrund der unterschiedlichen Zu-
ordnung der wohnbevöIkerung entbreder nach dem

wohnort in TabelIe 2.1 (l\lohnortprinzip) bzw.
nach dem Standort der jeweiligen Kläranlage
in TabelIe 2.4 (Standortprinzip) voneinander
abse ichen.

Einige ausgewählte Tabellen werden flußgebiets-
weise aufbereitet, was in erster Linie der was-
serwirtschaftlichen Rahmenplanung und der Re-
gionalplanung dienen soII. Gliederungsgrundla-
ge sind die in den von der Länderarbeitsgemein-
schaft wasser (LAWA) beschlossenen "Richtlinien
für Gebietsbezeichnungen - November '1970' fest-
gelegten FIußgebietskennziffern. Um großräumige
Übersichten zu ermög1ichen, werden zwei- bzw.
dreistellige HauptfLußgebiete sowie einstelli-
ge Stromgebiete dargestellt (vg1. S. 8, 9).
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Wasse rei nz ugsgebiete

FI ußgebi ets-
kennzi ffer beze ichn ung

Donau

QueIle bis Schmutter und Wörnitz
Lauchert, AbIach, Riß, Iller, Roth,
Günz, Mindel, Wörnitz, Zusam, Schmutter

Lech bis Schwarze Laber
Lech, Paar, Abens, AltmühI, Schwarze Laber

11

12, 13

14, 15

15 - 19

Naab bis
Naab,

Isar bis
ISar,

renze
z, Inn

Schwa r zach
Regen, Große Laber, Scharzach
r Land
Vils,

es9
I1

2

21. 23
(ohne 238 )

Rhein

Bodensee und Oberrhein bis Mainmündung
Argen, Schussen, Wutach, Kinzig, Murg,
Lauter, Speyerbach, Weschnitz

Necka r
Rems, Enz, Kocher, Jagst

Main
Regnitz, Fränkische Saale, Tauber, Gersprenz,
Kinzig, Nidda

Mittelrheih von Main- bis Lahnmündung
Selz, Nahe, Wisper, Lahn

Mosel
Saar, BIies

Mittelrhein von Wied bis Erft
Nette, Ahr, Wied, Sieg, Wupper, Erft

Niederrhein von Erftmündung bis Landesgrenze
Ruhr, Emscher, Lippe

Rur, Schwalm, Niers

Ems

Hase, Leda

Weser

Obe rwe se r
We r ra, Schwü1me, DiemeI

Aue, Wümme, Hunte, Geeste

BöhmeFuhse, Leine,

Elbe

I,tittelelbe, Randgebiete rechts und Iinks
Eger, Saale, HaveI

Unte rel be
IImenäu, Stör, Oste

Küste und Meer
Küstenflüsse und Marschen der Nord- und Ostsee, Inseln
Issel, Berkel, Vechte
Nordseeküste und -inselnEider, Treene
Ostseeküste und -inselnSchlei, Trave

von Emsmündung rechts bis Sytt

238

24

25

26

271

275

28

3

4

45

48

274

279

44

47, 49 MitteI-
Emmer,

Aller
Oker,

Fu1da, Eder,
und Unterweser
Werre, Große

5

52,
56

59

53,
-58

9

92
93 95

96

Que1Ie: Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz
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TABELLENTEIL
1 OEFFENTLICHE-flASSERVERSORGIT,IG 1987

1.1 GEI'IEINDEN MIT OEFFENTLICHER MSSERVERSORGI,ING T)
I.1. 1 NACH MSSEREINZUGSGEBIETEN

GEMEINOEN HIT OEFFE}JTLICHER HASSERVERSORGUNG

I.IASSERAEGABE AI'I LETZTVERBRAUCHER
GEEIETS-

KENN-
Z]FFER

hIA SSEREINZUG SGEB IET
GEMEINDEN
INSCE SAMT

ANZAHL

t^loHN-
BEVOE L-

KERUN6
INSGESAMT

1 000

HOHN-
EEVOEL-

KERUNG

HAUSHALTE
ZUSAMMEN

ZUSAHMEN VERSORGTE
r,t0HN-

EEVOE LKERUNG
I.IENGE

GEt,lE RB-
LICHE
UNTER-
NEHHEN

SONSTI6E
ABNEHHER

AI{ZAHL 000 MILL. Tß l 000 l0l0 1) r.1ILL. iß

DONAU ..

QUELLE 8IS SCHIIUTTER
IJND I.,/OERNITZ

LECH BIS SCHI.IARZE LABER

NAAB BIS SCHI.IARZACH ... .

ISAR BIS LANDESGREI,JZE ,.

RHEIT'I . . .

BODENSEE IJNO OBERRHEIN
BIS TIAINHUE',JDUNG ,. ,.

NiCKAR

t{.lIN . , .

MITTELRHEIN VON I,IAIN-
8IS LAHNI,IUEI,IDING ....,.

HOSEL ..
HITTELRHEIIJ VOII

HIED BIS ERFT .... , .,..
NIEOERRHEIN V. ERFTI-IUEN-

DUNG 8IS LANOESGREI{ZE

RUR, SCxtJiLH, tJ:ERS ..,.

1 553 8 216,3 1 552 I 2L5,2 809,1 532,5 ? 971,6 97,0 97,1 79,6

11

12,13
1{,15
16-19

2

?Lt 23
( 0H. 238 )

238

2$

25

26

27r - 274

275 - 279

28

4 {64 34 497,0 { 458 3{ 492,0 2 557,7 L 828,2 34 21A,5 99,2 532,8 tga,z

4Eq

?76

271
EEI

737

494

783

924

833

504

130

EO

455

276

550

135, 4

95,3

69, 4

3C9, 0

95, 3

65,0

47,4

225,8

271,5

23L,r

296,9

130,5

86, 0

265,8

461 ,8

85,7

98, 5

98, 3

96 ,5
95,9

20,3

15,8

11,4

32,2

aao

?T,7

50.9

14,4

6,9

19, 0

30 ,5
oa

i 9?3,7

I 347,4

1 086,1

3 803, I

5 208,9

{ 662,8

5 A72,5

? 5?6,1

7 797,0

4 716,9

I 043,5

1 669,3

| 375,'1

I 3S'7 ,4
1 086,1

3 802,0

5 208,9

4 662,8

5 867,8

2 526,r
I 797,0

4 716,6

I 0{3,5

1 689,3

I 950,7

I 324,9

1 048,0

3 6118, 0

14,6

10 ,6

5?,0

39. 0

42,0

62,5

IE E

16,2

65 ,5

u11 1

?0,6

62, 5

34,5

27,9

24,e

4,4

8,6

tL,7

737

1193

779

323

833

502

130

E6

343,5

304,7

410,3

160, {
109,2

349, 4

7A3,6

115 ,2

5 143,3

4 65?)3

5 821,3

? 5?2,0

I 794,5

4 690,{

? 95t,2
I 652,9

98,8

99,8

99,8

99,9

99, {

98, 7

99, 0

3 Er'lS,,..

4 l.lEsER....

4L - 44 OBERI,IESER

S5-47, 49 IIITTEL- UI,,IO UNTERI,,IESER .

4E aLLEF .,

ELBE ...

HITTELELBE ,,.,.,.
I'NIERELBE

I

9Z

93-95

KUESTE IJI.IO HEER

96

ISSEL, BERKEL, VECHTE ..
NOROSEEKUESTE UND
-INSELN V()N EI'ISHUENDUNG
RECTITS BIS SYLT .... .. ,

OSTSEEKUESTE UND -INSELN
VON OAEN. GRENZE BIS
TRAVE .,

BWDESGEBIET

194 ? ?80,9 194 2 280,9 133,6 103,6 2 049,3 89,8 LE,? 11,9

777 7 906,4 758 7 906,{ 501,6 396,9 7 77Lß 98,3 6s,8 38,9

!66

297

31{

1 399,5

3 314,8

3 192,1

5 773t7

2 327,6

3 446,2

2 402,8

570,2

704't

1 L28,2

61 077,0

164 I 399,5

23? 3 314,8

?0? 3 192,1

699 5 753,8

73 2 327,6

62a 3 52613

733 2 395,7

53 570)2

350 702,2

330 7 L23,4

8 392 61 0114,0

86,9

204,5

?10,2

423,8

188,9

?40,9

161,0

28,7

55,9

75,4

69, 0

1S7,9

170 t0

ooE

96,6

99,6

8,0
17 ,6

13,3

42,2

27,6

14,6

r9,5

1,8

9,9

7,8

388,3

I 392,6

3 200,8

3 178,8

5 781

75

706

52' ss'56-58
59

r) STAND 25.0S.1987,
1} ANIEIL BEZOGEN AUF I.IOHNBEVOELKERUNG DER GEI,IEINDEN INSGESAHT

?82

53

360

3{9

I 531

116,7

22,5

38,3

55,9

3?5t2

t?6,8
198, 4

98,3

99,8

97,3

95,3

88, 0

98, 7

96,9

98,2

5 677,L

2 324,0

3 353,r

2 290,3

501 ,7

695,6

1 093,1

5S 978,8
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1 OEFFENTLICHE I.IASSERVERSORGUNG 1987

1 GEMEINOEN HIT t)EFFENTLICHER I,,IASSERVERSORGUNG T)

1,1.2 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN UND LAENDERN

GEMEINDEN MIT OEFFENTLICHER T.IASSERVERSORGUNG

GEHE INDEN
MIT ., . BIS

E INI^IOHNE RN

LANO

GEME INDEN
INSGE SAHT

ANZAHL

r^r0HN-
BEVOE L-

KERUNO
INSGE SAMT

t^t0HN-
BEVOE L-

KERUNG

1 000

I,,IASSERABGABE AN LETZTVERBRAUCHER

HAUSHALTE
ZUSAMI,IEN 6EI.IERB-

LICHE
SONSTI6E
ABNEHMERZUSAHMEN VE RSOR6TE

t^l0HN-
BEVOELKE RUNG

MENOE UNTER-
NEHMEN

1 000 ANZAHL HILL. IB 1 000 lo/0 1) HILL. t'B

NACH GEMEINOEGROE SSENKLASSEN

1

500

1 000

2 000

3 000

5 000

10 000

20 000

50 000

100 000

200 000

500 000

749

358

586

825

902

974

642

343

86

35

20

11

8 505

8 503

451, 0

1 000, 1

2 262,3

2 011 ,5

3 505,5

6 89{,7

8 854,1

10 233,4

5 754,3

4 65;!,2

5 726,0

I 719,3

7 624

1 348

1 583

824

902

974

612

343

86

35

20

i1

440, 1

993,9

2 258,8

2 009,2

3 505,s

e esa,z

I 85{,1

10 233,4

5 754,9

4 655,?

5 726,0
o ,lo ,

2 528,t

1 592,8

7 161,2

560, 1

16 711,8

5 507,8

3 630,5

I 286,{

to 896,9

1 055,7

2 012,7

26.6

56,4

131,1

115 ,6

202,6

414,0

678, 1

434, 6
aoa 2

{8{,8
903,7

4 5t5,2
4 4S?,8

a1 2

99,0

88, 0

156 ,6

323, 1

s28,3

511,8

308, 4

263, 1

331,7

627,3

418,4

938 ,8

2 150,5

3 395,8

6 659,2

I 671,?

10 087,6

5 696,4

4 643,9

5 688,1

I 706,3

90, B

oro

o=t

95 ,6

96,9
96, 6

97 ,9

98,6

99, 0

ooo

99,3
o00

!,t

3,5

10, 8

tl <

20,3

48 ,8
75,0

LLZrZ

86, 1

98,8

114,3

218,6

4,1

8,6

zL,4

16, 1

25,7
qz,l

47,9

54,1
q0,z

31,3

38,8

57 ,9

- 499

- 999

-toaa

- 2999
- 4999
- 9999
- 19 999

- 49 999

- 99 999

- 199 999

- 4199 999

UND I4EHR

rr^au r 
^Err^RDÄr

SCHLESNIG-HOLSTEIN .,....,.
HAI.IBURG

}II EDE R SACH SEIJ

BREI,IEN,

NORDRHEIN-I.IESTFALEN ...,,..
HESSEN .

R|IEINLÄND-PFALZ ..... , ,, ...
BADEN-I.IUERTTEI'I8ER6,.......

BiYERIJ.

SAARLAIID

BERLIN (I.IEST)

BUNOE 56EBl ET

1983 a )

1973 B )

1 131

1

1 053

2

396

430

2 303

1 111

2 051

52

1

2 554,?

1 592,8

7 162,1

660, 1

16 711,8

5 507,8

3 630,8

I 286,4

10 902.5

1 055,7

? 0t2,7

1 028

1

1 028

2

396

426

2 300

1 111

2 047

1

t7 4,6

1?o,l
486, 0

43,4

1 353,7

380, 4

228,8

606,7

785,9

61 ,8

169 ,8

126, 0

107,9

362,5

34,?

908,9

292,5

185,4

{67,6
aca 1

s7,6

z 441,7

1 589,{
6 970,4

860, 1

15 310,9

5 497,3

3 622,1

I 208,9

10 610,3

1 055,0

z 0t2,7

95,6
99 ,8

97 ,3

100, 0

97 ,6

99,8

99 ,8
605

97,3

99,9

100, 0

30, 1

6,4

63 ,8

8,0

374,3

56,2

27,3

70,5

L22,r

10,8
21 A

18,5

5,8
204

70,4

31 ,8

tb. I

68,6

10/-, 0

3,{
25,8

8 531 61 077,0 I 392 61 044,0 4 392,2 3 202,8 59 978'8 98,2 801'1 388'3

NACHRICHTLICH

E1 306,6

61 1139,4

8 333

I 220

61 236,3

61 291,5

3 ?22,7

2 95t,2
59 951,5

59 781,5

97,8

97,3

849,6

1 056,7

4q2,9

43S,0

I
I

B

STAND 25.05. 1987,
ANTEIL BEZOGEN AUF I.II)HNBEVOELKERIXIG DER GEMEINDEN INSGESAMT
STAND 3r.12.1983.
STAND 31.12.1979.
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r OEFFENTLICHE I.IASSERVERSORGI}ß 1987

1,2 I.IASSERGEI.III{IUNG NACH HASSERARTEN r}
1.2, I NACH MSSEREINZTJGSCEBIEIEN

I.IASSER6EI,.IINNI,ING

GEBIETS-
KENN-
ZIFFER

1.IA SSE RE INZUC SGEB I ET

GEI^IINNUN6S-

,NLA6EN

INSOESAMi

ANZAHL

SEE- UND
TALSPE RREN-

I.IASSER

INSGESAHT

l._^,*,,,_ I 

,,,..,.*0,,,* 

| 

*,*,,.*^,1 FLUSSI^IASSER
ANGE-

REICHERTES
§RUNDMSSER

r4ILL. r,t|

1

11

12, 13

14,15
16-19

2

21, 23
( 0H. 238 )

238

24

25

26

277 - 2?4

275 - 279

28

I 528

I 131

I 896

I 334

551

541

{119

87

DONAU

QUELLE BIS SCHMUTTER
IJND hI()ERNITZ

LECH 8IS SCHMRZE LABER

NAAB BIS SCHI.IARZACH .. .

rSAN gIS LANDESGRENZE.

RHEIN ..

BODENSEE I,,ND OBERRHEIN
BIS I4AINHUENOI,NG ......

NECKAR ,

tlalN ...
HITIELRHEIN VON I'tAIN-
BIS LAHNHUENOUNG,.....

HOSEL ,.
I4ITTELRHEIN VOIJ
r.llEo 8IS ERFT ...,..,..

NIEOERRTIEIl,J V, ERFTHUEN-
O$'IO BIS LANOESGREI.IZE

RUR, Scnr.raLH, NIERS .. , .

3 772

909

533

601

1 129

262,7

118, 9

81,2
364 ,8

57t,2
168 ,9

szt,t

1{9,5

124,4

438, 1

766 ,6

137,5

187, 0

99 ,3

58 ,6

261,6

357 ,5

85, {
282,4

98 ,2

94, 4

157 ,5

195,6
,oo

69,4

182, 0

139,4

432,5

185,5

24?,0

167 ,3

,OE

70, 1

67 17

66 ,8

t7,2
L/ rt
oot

7L tq
98,7

30,8
lo E

1{,6
0,q

0,4

E! i

30,3

9,4

11,6

8,4

2,8

2,2

3'rt

1,6

0,4

15, 0

5,6

1,1

89 ,3

163,3

0

2,4

E'

E

140, 1

1,2

8.8

3,5

8,2

122,9

46 ,6

s1,5

68,S

0,8

0,2

0,6

431,6

0,7

s,2
la o

11,4

0,8

55, 1

3115. 5

1{. B

2q,4

24,4

to

1,9

8?7 ,6 606 , 4 200,5 6,2

brZ

16, 4

z

7 527 2 777,3 1 351,0 319,1 276,3 383,0

0,4

5,3
2,2

0,3

0,5

1,0

5,6

3 E14S 169

I 781

151,9 136,9

52{,3 390,94 I.IE SER

OBER}.IE SER

HITTEL- I,,ND II{TERI{ESER .

ALLER ...

L,?

0,9

0,3

9,2

3,2

0,{
5,5

2,0

I,l4t-s4
45-47, 49

c8

888

469

4?4

105, 3

792,7

22613

467 )3

194,5

272,8

189,5

31,5

70,3

67 17

ELBE .. .

HITTELELBE

INITERELBE

KUESTE IJNO MEER ..,.......

ISSEL, BERKEL, VECHTE .,
NOROSEEKUESTE IJI,ID
-INSELN Vt]N EHSMUENDUNG
RECHTS BIS SYLT . ,. .. ..

OSTSEEKUESTE If{D -INSELN
VON DAEN. GRENZE BIS
TRAVE ..

7,3

7.9

0

L,7

0,4

1,3

1,0

0,8

0,8

5

52,53,56-58
s9

5

I

669

200

{69

1155

33

102

320

0 0,2

0,2

92

93-95

96

BUNDESGEBIET ,.. t3 ?73 { 917,8 3 085,0 573.2

.) DIE REGI$'IALE ZUORDNIßIG ERFOLGT JEI.IEILS NACH DEH STANDORT DER GEI.IITT,II'.IGSANLA6E

-12-
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1 OEFFENTLICHE I,.IASSERVERSORGUNG 1987

1. 2 I.IASSERGEI^IINNUNG NACH I,IASSERARTEN } )

1.2.2 NACH CRt)ESSENKLASSEN DER HASSERGE'.IINNUNG UND LAENDERN

l^]A SSE ROEI,.IINNUNG

VON

I^IASSE RGEI,,IINNUNG

.. 8IS UNTER.,. r'.r3

GEI,IINNUNG S-

ANLAGEN

INSGE SA14T l'-*'*""1

QUELLI,,IASSERINSGE SAHT UFERFILTRAT
,SEE- UNO

TAL SPE RREN-
I.IA SSER

F LUS ShIASSE R
ANGE-

REICHE RTE S
GRUNDI.IASSER

LANO

JAHR
ANZAHL MILL. M3

UNTER

10 000

20 000

30 000

50 000

100 000

200 000

300 000

500 000

10 000..

- 20 00c..

- 30 000 ..

- 50 000 ..

- 100 000 ..

- 200 000 ,.

- 300 000 ..

- 500 000 ..

- 1t,lILL. ..

UND MEHR ,. .

NACH 6ROESSENKLASSEN OER HASSERGEI^]INNUNG

2 155 10,3 3,9 6,4

1 80" 25,5 9,7 15,7

1 364 32,8 14,5 18,1

1 760 67,7 34,7 32,4

2 215 156,8 90,2 6{',,8

1 543 ?32,7 156,4 72,6

757 184,3 136,6 45,3

703 266,9 206,1 53,8

578 SLt,z 335,8 60,3

1da?EroEadela

0

0

0,2

0,6

1,1

0,5

2,5

6,8

aa< a

o'1

0,8

ac

2,?

452,5

0

0

0,2

0,4

0,8

3,0

?a,3

0

0

0,1

0,3

0,8

IE

7,7

3,0

473t3

0

S: HLE Si,IIG-H OL STE IIi

HAMB URG

NIEOERS/.CHSEN .....

BREHEIJ.

NORORHE IN-I.IE STF T LEIi

HESSEN.

RHEINLANO-PFALZ ...

BAOEN-I.IUE RTTEHBE RG

BAYERN,

SAARLATID

BERLIN (I^IESI) ...,.

I'IACH LAENDERN

?07,s 205,8

96,7 72,3

552,3 460,4

9,6 s,6

1 461,0 537,1

s44,t 348,5

246,9 172,3

728,6 391,4

928,8 5s0,3

68,6 63,4

173,8 173,8

4 917,8 3 085,0

NACHRICHTLICH

5 041,? 3 190,3

{ 965,3 2 984,9

IE

0,3 58 ,9

aEa 1 22t,1

BUNOE SGEBI ET

760

14

943

4

1 098

2 L20

1 661

? ?tt

{ 319

LS2

1

t3 773

16,0

30,0

73,8

45,5

181,3

227,4

5,2

585, 1

610,3

0,5

23,4

256, 1

343,5

tt t7

138,0

77,4

{{9,9

1115, 4

8,1

2,3

o'3

0,6

1,1

25,3

54,6

88,9

24)4

{10,9

19,5

8,0

4,6

9,7

482,6E'O ' 287,7 458 ,6

1983 . ..

1979 . .,

13 S05

13 307

505,2

523,3

') OIE REGIONALE ZUORDNI,NG ERFOLGT JENEILS NACH DEH STANOORT DER GEI.IINNUNGSANLAGE
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1 OEFFENTLICHE MSSERVERSORGTßIG 1987

1,3 ROH- t''ID REINI.IASSERGE].IINNIN6 A)

1, 3, 1 NACH hIASSEREINZTJGSGEBIETEN

GEhIINNI'NG VON ROHI"IASSER GEI.IINNUNG VON
REINI.IASSER

GEBIETS-
KENN-
ZI FFER

I.IA S SE R€ INZ UG 56E B I ET
ROHI.IASSER-

GEI^IINNUN6S-
ANLA6EN

INSGESAMT

ANZAHL

CRUND-
UND UFER-

FILTRAT
OBER-

FLAECHEN-
r.rassER I )

RE INI.IASSER-
6Et,,IINNIJNG S-

ANLAGEN

INSGESAHT

INSGE SAIlT

DARUNTER
6RUND-

UND
QUELL-
I.TASSE R

INSGE SAI'IT QUELL-
I.IASSER

HILL. t'B ANZAHL MILL. ]'B

1

11

v, 13

14, 15

16-19

1 {10

32

231
tot

121,6

31,0

50,2

48, 3 0,6

L30,2
01 a

?5,8

DOI.JAU

QUELLE 8IS SCHMUTTER
UND HOERII;TZ

LECH BIS SCHHARZE LABER

t'laAB 8IS SCHWARZACH ...
ISAR BIS LANOiS6REIIZE

RHE ItI

B(]DEI'ISEE UIID OEERRHEIN
BIS I'IAII,II4UENDUNG .....

I'IECKAR.

MAIil . ..

655

2 836

513

337

666

580

275

205

191

69

rl5

345

175

160

sz3

115

308

2i1,4 251,1 1) a 556,2 EE' O

o<tr

25, 8

312 ,5

Enl n

732,5

3t,2
55, 4

481,6

aa,7

307,8

101 ,3

93,7

zaa a

574,6

i26, 9

126,6

149,9

199, 4

{56,8

147,7

269, 1

160,5

66,9

66,6

7CO

i.i1
370

a??

2

3,{

2 224,8 1 169,1 25E,3 797,4 4 691

236

24

26

2?t - 274

275 - 279

28

3l

27,
( 0H.

23
238 ) 319,4

76, 0

2?5,8

81,1

83, 4

107,3

I EE ?

LLz tC

325, I

51,2

149, 0

124,9

{30,3

186, 9

243,4

158, 4

25,1

66, 7

66,6

140 ,6
q?

24,8

14,7

l/orb

365,1

14,6

78, 6

s,2

1 015

794

1 230

75q

286

334

258

18

56

I 101

109 ,6

! ta =

48,2

30,7

6{,7

92, 0

1C,6

ac2

!qq

42,A

26 ,9

1C,4

5,8
21

3,0

4,4

3,4

lrl

8C, ?

105,3

4,-,9

30 ,6

62,.)

5a,5

10 ,6

aca

{8 ,6

12,4

2E,L

1,6

0,{
6,9

5,6

l'1

88,9

153,8

0

t4IITTELRHEII,I VOI.I I4,1II,i-
IS LAHNMUENOUNG...

r.rosEL ,.
I,IITTELRHEIN V[]II
I.IIEO BIS ERFT .........

NIEDERRHEIN !'. ERFTI.IUEI'J-
OUN6 BIS LAI,IO:SGREIJZE

RUR, SCHr{ÄLil, NIERS ....

4

E14S

I.IE SER

OBE RI.IE SER

I'lITTEL- UND UiITERI.,IESEE

ALLER .,

680 404,7 1,0

0,8

0,1

5{3

231

261

1:.9 ,6

4L-45
45-47, 49

{8

5 ELBE

52, 53,
56 - 58 MJTTELELBE . .

59 UNTERELBE .,.

92

93-95

96

o KUESTE UND HEEP ,....,,...

ISSEL, BERKEL, VECHTE . .

NORDSEEKUESTE UI.ID
-INSELN VON EI4SIIUENDUNG
RECHTS BIS SYLT .... ..,

OSTSEEKUESTE UND -INSELN
VON DAEN. GRENZE BIS
TRAVE ..

EUNDESGEBIET.

323

23

75

225

5 030

7 q,4

26 ,5

0,8

23,7

2,7

0,2

244

85

161

L32

10

27

10, 1

6,4

4,4

3,4

t1

?I qJq.IECIO'IALE ZUORDNI,NG EBFOlCT JEI.EILS NACH OEM STANDORT DER GEI.IIi$II,NGSANLAGE.1) FLUSST.IaSSER, SEE- UND TALSpERRENr.rAsaEn, ÄruoEnEiCnenres-enuNoHai§L-R."'---

3 6{{,9 2 449,0 265,4 931,6 I 743

-1 4-
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1 OEFFENTLICHE I.IASSERVERSORGUNG 1987

1.3 Rt)H- UND REINI"IASSERGET.IINNUNG T)

1,3.2 NACH LAENDERN

GEI.IINNUNG VON ROHMSSER GEI,{INNI,NG VON
RE INI.IASSER

LAND

JAHR

ROHI^IASSER-
GEI.IINNUN6 S-

ANLAGEN

INSGE SANT

IN56E SAI4T
UFER-

FI LTRAT

GRUND-
UND

QUELL-
I.IASSE R

OBER-
F LAECHEN-
I.IASSER 1)

REINI.IASSER-
GE!IINNUNGS-

ANLAGEN

INSGE SAMT

ANZAHL

IN56ESAMT

DARUI'ITER
GRTJNO-

UND
QUELL-
HASSER

ANZAHL HILL. I€ HILL, }'T}

SCHLESHIG-HOLSTEII] . .

HAMBURG.

IJIEoEFSACHSEIT .......

q9ETIEAI

NORORHEIN-I.IiSTi ALEIJ

HESSEil.

RHEINIAI,IO-PFALZ .....

BÄOEI.J.i,,IUERiTEI43ERG . .

BAYERII.

§.AT L'IIU

BERLIT{ 0.IEST) ....,,.

B UIJDE 56EE i Ei

uo1

11

4t2

4

{69

878

,YL

100

,-2

I

200,.i

96, ?

an! c

256,7

aaa a

!7e,6

43C, .i

350, 4

ta1

! 12 a

72,3

9,6

{c2,6

3i1,1

Itr1 0

310,8

53,7

173,8

243,0

c,1

E,i

t2,7

2i,4

7 4,6

611.1

2r,E

tE 1

1Ca 1

.171

629

| 242

869

1 986

3 219

70

7,0

zv$,3

111,{

68,3

?38,2

5?8, +

15,0

164,6

111 a

65,9

z3s,4

566,9

15, 0

0

50, { 49,3

5 C30 3 64{,9 2 442,0 24i,4 931,6 8 153

I.IACHPICHTL:CH

L 272,3 1 215,3

:983

1979

3 'i7!

3 531

3 34E,{

3 i90,9 1 988,6

222,2

2?0,i

948,5

93?,2

I 73:l

I 776

1 692,9

I ?75,C

1 597,8

1 606,7

I} OIE REGIONALE ZUORDNUNO ERFOLGT JEI.IEILS NACH DEM STANDORT DER GEI,,IINNI'NGSANLAGE.
1) FLUSShIASSER, SEE- UND TALSPERRENI,,IASSER, ANGEREICHERTES GRUND'{ASSER.
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OEFFENTLICHE hIASSERVERSORGI'I,IG 1987

1, 4 I.IASSERAUFBEREITIÄE

r, {, I NACH I.IASSEREINZUGSGEBIETEN

INSGE SAHT

uNo zt|aR 1)

HISCHEN MIT ANOEREN I,.IAES-
SERN UNTER GUETEGESICHTS-

PUNKTEN, UM EINZELNE iiÄS-
SERINHALTSSTOFFE ZU VER-

RIN6ERN

VERRINGERUNG DER KONZEN-
TRATION VON EISEN,
HANGAN ODER KOHLENDIOXID
BZI.I, ERHOEHUN6 OES

SAUERSTOFFGEHALTS

t.IE I IER6EHENDE

VERFAHREN 2)
GEBI ETS-

KENN-
ZIFFER

I.IAS SE RE INZUC SGEE I ET

ANLAGEN

ANZAHL

I'IENGE

HILL. t,T}

ANLAGEN MENGE ATILAGEN t',tENGE

ANZAHL HILL. Iß
-ANLAGEN

ANZAHL

I'IEN6E

MILL, IT}ANZAHL HILL. IT}

1

11

i2,13
14,15
16-19

a

2t, 23(0H.238)

238

24

26

271 - 27q

28

47-44
{5-47,49
48

OONAU ..

QUELLE BIS S'HI'IUTTEE
UND I.IOERNITZ .,...,

LECH BIS SCHI.IARZE LABER

ttaÄB BIs scHl,laRzÄcH ...
ISAR BIS LAI{95SGREI.IZE

RHEII.I . .

BODENSEE UND OBERRHEIIJ
BIS TI,IINI'IUENDUNG ......

I.IECKAR.

t1altj......,...:
I,IITTELRHEIIJ VOII I.I,IIN-
BIS L.rHNr'lUEtJtUilG ., ,...

r'tos:t_ ..
IlIITELRHEIII VOiJ

}IIEO BIS ERFT

I,iIEOERRHEIIJ V. ERiTI.iUEN-
DUN6 BIS LAIIDZSGREIIZE

RuR, SCH|,LL|4, NIiRS ..,,

EI.IS

lIE SE R

OB: RI,IE SE P

I.iiTiEL- UII9 UIITERNESER

ALLER .,

655 27t,4

1{0

231

792

70

84

193

1{8

132,5
al a

55, 4

52,3

2 636 2 225,8

345

175

160

33

19

al

60

L5Z

91

69

rl6

L2

19

l7

11

8

3

222

139

135

sc7

103

30{

1.-7

t9?

153

135

ao

59

91

15

15

153

104

35

24

54

za

za

32

L2

t7,2
10,{
23,4

94

69{

zztt

4,6

?,q

I,t
14, 0

t40, 0

22,3

35,6

1a

5,8

!o c

9,1

20,9

13,5

29, b

8,8
(q

1{,3

4,2

3,7

5,0

4,8

495 1RE 
'

42te
2qa

39, 1

45,0

2 Aq4 1 668,6

265,i
19,8

270,1

90, r

83,4

2t5,0

121,3

496 373, 4

?

134

ES

33

35

85ri

185,6

)a1

.1, {

1 C8i,5

?3E,4

63,9

106,7

3?,0

ll'-

308,7

23{,3
26.3

57, 0

{{3

513

337

666

580

2 t-5

203

191

69

113

372

;i
53C

{.7 A

22t

157

146

6i

{61 ,6
otr ,

307,8

10t,,3

373,4

674,6

126,9

iZö,b

680 40s,7

55, 4

1aq q

{56 .8

7g),i
269. 1

150,5

66, 9

66 ,6

3 6{{,9

122

66

3{
,) 1Ca :

452, 1

I 02 2

259, 1

l Ct O

?2,5

66,8

55, 6

52,53,56-58

s23

115

308

323

23

75

225

5 030

59

ELBE .......

HITTELELBE

UiJTE REI-BE

KUESTE UND MEER

ISSEL, BERKEL, VECHTE .,
IIOROSEEKUESTE IJI.ID

-IIJSELN VON EHSTIUENDTJI.IG
RECHTS EIS SY1T,..,...

OSTSEEKUESTE UND -
VON DAEN. GFENZE
TRAVE ..

INSELN
8IS

BUNDES6EBIET

19,6

t,

2L,Z

L2,0

0,7

OE

I

da

ol-otr

315

20

223

7

2

96

16

214,3 3 856

2
HEHRFACHZAEHLUNGEN.
Z.B. ENTFERNII.IG ORGANISCHER INHALTSSTOFFE, NITRATREDUZIERUNG, ENTHAERTIING
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1 OEFFENTLICHE T.IASSERVERSORGUNG 1987

1. 4 MSSERAUFEEREITIJNG

1.4.2 NACH LAENDERN

LAND INSGE SAI4T

UND ZhIAR 1 )

HISCHEN HIT ANDEREN I^IAES-
SERI.I UNTER GUETEoESICHTS-

PUNKTEN, UI'I EII.IZELNE NAS-
SERINHALTSSTOFFE ZU VER-

RINGERN

VERRINGERUNG DER KONZEN-
TRATION VON EISEN,
HANGAN ODER KOHLENDIOXID
BZI,I. ERHOEHUNG OES

SAUE RSTOFFGEHALTS

I.IEITEROEHENOE

VERFAHREN 2 )

JAHR
ANLAGEN

ANZAH L

I HENGE

I-*..:-*-
ANLAGEN I.IEN6E ANLAGEN I MENGE

-----l-aNzaHL I r'lILL, rß

ANLAGEN I____t
aNzaHL I

HENGE

HILL, }ßANZAHL r,1ILL. t43

SCH LE Si.iI G-H0r STE I iJ

HAIIBURG.

NIEDERSÄCHSEI] .,. ,.

ooEr.tirr

IIO RDRHE III-I.i: STF,J. LEIJ

HESSET] .

RHEIIILAIID-PFALZ .. ,

BADEII-'IUE RTTEIlBE RG

8ÄYEFI.

SAARL:IiC

BERLIil il.lEST) .,,..

1983,..,...

503

19

472

4

,395

878

732

725

1 100

a)

1

2oo ,4

96.7

501,9

9,5

1:56,7

178 ,6

490, {

350,1

53,7

i73,8

3 348,i

3 190,9

1,6

t 9,8

?oo,3

96 ,7

485 ,6

9,6

7 07\,2

304,3

151,2

t54,2

aoo 1

51,1

173,8

51 ,6

?,3

63'6 ,2

96, 1

44te

415,8

103.7

1,5

1472,3

1 3{5.6

5

{6

aa

12i

71

1{5

),

70,2

23,6

|'j ,9

33,8

,i3, {

4,1

494

l4

{10

li

36?

5{3

677

zE!

EO

I

76

1

l?4

147

490

180

5

{6 ?7,8

3UilDESGEBiEl ,,, 5 030 3 64.i.9 694

II,:.CHR I CHTLI CH

214,3 3 836 2 328,4 I 262 7 375,4

3 i1l

3 531

3 052

2 866

2 04?,5

2 089,4

819

790

2
I4EHRFACHZAEHLTT{GEN
Z.B, ENTFERNhIC ORGANISCHER INHALTSST0FFE' NITRATREDUZIERUT'IG' ENTHAERTUNG

-17-
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1 OEFFENTLICHE I.IASSERVERSORGI[,IG 1987

I.5 MSSERAUFKOMMEN UNO MSSERABGAEE

NACH GROESSENKLASSEN DES I.IASSERAUFKoI,II,IE}IS IJNO LAENDERN r)
t'tlLL. t"Ei

l.lÄ SSERAUFKOT'II,IEN hIASSERAB6ABE

VON

hIASSERAUFKOHMEN

.. BIS UNTER ... I,E}

LAND

JAHR

AN LETZTVERBRAUCHER

SONSTIGE

zuR

l.IE] TER-

VER-

TEI LUNG

r"rassER-

VER-

LUSTE 1 )

EIGEN-

GEI,IINNUN6

FREHD-

8EZU6
ZUSAHMEN HAUSHALTE 6EI.IERBE

UNTER

10 000

20 000

30 000

50 000

100 000

200 000

300 000

500 000

1 NILL.

3 HILL,

5 HILL,

10 HILL.

10 000

20 000

30 000

s0 000

100 000

200 000

. 300 000

500 000

I I4ILL.

3 HILL.

5 }IILL.

10 tllLL,

UI'IO I4EHR

SCHLEST,IIG-HOLSTEIN . . .

HAI48UR6.

NIEDERSACH SEN

BREI4EI'I .

NORDRHEIN-I,,IESTFALEN . .

HESSEN.

RHEINLANO-PFALZ,,,,..

BAOEN.I.IUERTTEHBERG . . .,

BAYERI'I .

SAARLAND

BERLIN (I€ST)

BUNOESGEBIET ..

1983 .. ....
1979....;.

NACH 6ROE SSENKLASSEN DE S T,,ASSERAUF K()MI4ENS

0, 1 3,9 2,A 0, 1

0,7 5,4 3,s o,z

0,8 5,0 3,4 0,3

4,0 13,0 9,5 0,7

16,4 q2,7 31,5 2,8

40,0 L02,8 78,7 7,6

40,8 113,0 87,5 70,4

86 , { 206,6 163,8 19, 1

t70,1 405,7 , 323,5 {5,5

285.8 752,7 570,9 109,5

95,4 356,0 279,2 51,8

193,8 443,9 331 , 3 59 , 0

806,0 I 9{2,0 r 317,5 483,1

I,IACH LAEI.JDERN

23,5 775,6 126,0 30,1

33,0 720,1 t07,9 6,4

748,2 {166,0 362,5 63,8

36,9 43,4 34,2 8,0

s54,0 1 353,7 908,9 ?74,5

208,4 380,4 292,5 56,2

69,5 228,8 185,4 2? ß

{18,8 606,7 {67,6 70,5

125,1 786,9 557,7 !22,1

24,7 61,8 4? ß 10,8

- 169,8 112,5 31,4

1 5112,5 4 392,2 3 202,8 801,1
NACHRICHTLICH

L 545,5 4 515,2 3 222J 8{9,6
1 362,3 4 442,8 2 95t,2 I 056,7

s,L

5,?

4,5

10,6

33, 0

87 tL

105,0

189 ,5

358,3

762,6

404,8

453,5

2 483,5

1,1

1,7

1,3

?o

e,4

16, 5

t5,2

23,7

35,a

7t,7

2r,,9

43,6

1{1,4

0

0

0,1

Ur5

11

6,2

10,5

26,3

55,8

t7?,5

95,7

147,2

980,6

0,3

0,tl

0,{

1,1

5,0

18, 1

22,2

{3, I

77,0

L24,8

{8 ,6

57,2

173, 0

207,4

96,7

552,3

9,6

I 461,0

4q4,1

246,9

728,6

92ArA

68,6

173,8

4 377,8

5 078,4

5 021,2

18 ,5

5,8

39,8

70, s

3l ,8

16, 1

68,6

107,0

3,4

25,8

388,3

452,9

1135, 0

38,9

1,0

1841,3

1,4

{36 ,5

216,7

52, 0

420,7

125,4

20,1

l?,7

8,6

1,7

L24,8

55, 4

35,6

120, 0

1{1 ,6

11 ,5

{,1

571, 0

563,8

560,3

L 597,7

1{,1t3,8

1 381,9

1l qIE-!ECIO'IaLE ZUORONUNG-ERF0IGr JET,,IEILS NACH oEt, SITZ DES MSSERVERSORGIf,IGSUNTERNEHHENS1 ) EINSCHL. I,IASSERhIERKSEIGENVERBRAU'H. - -
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1 OEFFENTLICHE I,IASSERVERS()RGIJN6 1987

1 .6 I.IASSERAUFKOMI'IEN NACH LAENDERI'I 3 )

LAND

JAHR

I.TAS SE RAUF KOIII€N

F REMDBEZUG
HASSE R-

VE RS ORGUNG S-
UNTERNEHMEN

]NSGESAI.lT

ANZAHL

EIGEI.I-
GEI,,IINNUN6

AUS

ZUSATlI'1:N

AI'JDE REN
I.IAS SE RVE R-

SORG UNG S-
UNTE RNEHMEN

INOUSTR] E-
BE TR: EEEN ANDEREN

BUNDES-
LAENDERN

0Et'l
AUSLAND

INNE RHALB
DES BUI.IDESLANDES

frlLL, r€

scHLESi,iI6-H0LST:Ill .......
TIAH8UR6.

NI EOER SACH SEN

BREI4EIJ.

NORDRHEIII-l/I:STF,I.L:IJ . . . ...
HESSEil .

RHEINLAI.ID-PFALZ . ... ..., .,

EAOEIi-'JUERTTEHBERG ,. ..,. ,

BAYERII.

SAARLÄIID

BERLIIJ (N:ST)

B UNDE SGE6 I ET

1983

1 979

{19,4

201,6

41,1
qL1,B

12q,2

20,0

34, I
t,7
0,5

0,2

4,?

I
?c,

2

Erl

181

l2t-6
2 838

€8

I
b fia

b 3Zo

6 354

2.07,S

AA?

552, 3

qA

1 461,0

sls,r
25e,3

128,6
oro o

6E, 6

173 ,8

1 317,8

?3,8

33, 0

118,2

45{, 0

208 ,5

69,5

418,8

125, 1

24,7

?c,3

130,9

?,?

17, 0

60,7

61,2

60,8

33, 0

36,9

2,0

102,8

89,9

94,2

6

0

0

NACHRICHiLICH

5 078,4 I 4{q,5

5 02t,2 1 3a2,3

1.7 !li.ssERiBG-Bi rJsCä LASliCERlJ r)
l,1ILL, 1.3

1<L)q 1 378,6

1 290,0

I 204,8

0,{

0,3

0,4

HT. SS: RABGIES

AN LEIZTVEPBRÄUCH:R ZUR NEITERVERTEILI,I'IG
LAflc

JiHR
zusLt,ti:r,l

Ht SSE R-
VE RS OR-
GUilS S-
ur,tTER-
lJEi[1:N

nl,l
SOiJSTiGE
ABIJEHI'E F

AN
ANDERE
BUIIDE S-
LAENDER

AN ,{A SSER-
VER-

LUSTE 1 }ZUSAMI4ETJ hAUSiIALTE
6Er.r:RB-

LI CHE
UI,ITEF-
tiEHr4Eil

0As
TUSLANDSOIJST!GE

AB!J:HI't:R

INI'IE RIiALB
OES BI,lIJDESLAI.IDES

SCHLESI.IIG-HOI-STEIN . . , . , , . . . .

HAH3UR6.

NIEDE RSACH SEN

BREHEN.

NORORHEIN-I.ESTFALEN . ..,... ,.
HESSEN .

R|IEINTAND-PFA1?,,,,..,,,.,.,
BADEN-NUSRTTEI',I3ER6 .....,....
BAYE RN

SAARLAIJD

BERLIN (I,,IEST) ..,
B IX.IDE SGEB IET

1983

1979

120,?

204,6

{1,1
s77,8

t24,3
20,0

1,7

1'4

?,7

0,5

0,5

0,{
0,3

5'7
11,6

10, 3

2,s
0,7

0,1

174, 6

120, 1

{66, 0

43,4

1 353,7

380, 4

228,8

606,7

786, 9

61,8

169,8

$ 392,2

126, 0

1 07,9

362 ,5

35,2

908,9

292,5

l8s,4
467 ,6

a57,?

4?,6

112,5

3 202,8

30, i
6,5

63,8

8,0

374, 5

56 ,2

27,3
70 ,5

t22,r
10, 8

31, {
801,1

to R

5,8
äo a

70,4

31,8

16,1

68,6

107, 0

3,4

25,8

388, 3

aoo

1,0

18{, 3

1,4

438,5

2t6,7

. 52,0

s20,7

12S, {
20,t

1 4{3,8

r 381,9

20,5

130,9

1 33S,3

I 273)0

18, 3

1,0

51,7

17,7

8,6

50,2

L,7

72$,8

55, 1l

35,6

120,0

1{1 ,6

11,5

{,1
571,0

0

6'g

0,2

0,1

1 497,1 l 3?9,5 8,5 702,0 ?,1

4 5L5,2 3 222,7

4 442,9 2 951,2

NACH RICHTLI CH

849,6 442,9

1 0s6,7 {35, 0

1) a

ot
91,1

94, 0

583,8

560,3

.) DIE RE6IOI'IALE ZUORDNT,i.IO ERFOLGT JEI.IEILS NACH DEM SI]-Z DES },,IASSERVERSOPGUNGSUNTERNEHT4ENS
1 ) EINSCHL. I.IASSERI.IERKSEIGENVERBRAUCH,

-1 9-
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSERBESEITIGIT{G 1987

2. 1 GEHEINDEN HIT OEFFENTLICHER SAI.SELKANALI SATION

NACH GEI'TEINDEGROESSENKLASSEN I,,ND LAENDERN . )

GEI,IEINDEN

HIT OEFFENTLICHE R SAI'II,IELKANALI SATI ONGEMEINOEN
rlIT .. , 8IS .

EINI,'IOHNERN

LAND

H0HN-
BEVOEL-
KERUN6

INSGESAI'TT

1 000

I.IOHNBEVOE LKERUN6

INS-
GESAHT DARUNTER AN DIE

SAMHELI(ANALISATI OI,I
AN6ESCHLOSSEI'I

OARUNTER AN OEFFENTLICHE
KLAERANLAGEN ANGESCHLOSSEN 1 )

ZUSAMI4EN

ANZAHL

ZUSAHHEN

ZUSAMHEN
DARUNTER AN
BIOLOGISCHE
KLAERANLAGEN

ANZAHL I 000 lo/o z) 1 000 l0l0 3) 1 000 l0l0 3)

NACH 6EMEINDEGROESSENKLASSEN

1

2

3

l0
20

50

r00

200

500

'I - 4qq

500 - 999 ,... . ... .

000.- 1 999.........
000 - 2 999 ..... .. . ,

000 - 4 999 ...,.,,..
000 - I 999 ......,.,
000 - 19 999 . , ,. .,.. .

000 - 49 999 ....,....
000 - 99 999 .... . .. , .

000 - 199 999 .. .... . . .

000 - {99 999 . . ,.... ..
OOO UI.,ID HEHR

scHLES!.IIG-HoLSTEIN,,..,...

HAtlBURG .

TJIEDE RSACH SEN

BREHEN .

NORORHEIN-I,.IESTFALEN .......
HESSEN.

RHEINLANO.PFALZ ......,,..,
BADEN-I.IUERTTEMEERG ....,...
BAYERN .

SAARTAND

BERLIN (t.IEST)

1983 a)

1979 B) ..;

sTaNo 25.S,1987.
I.IOHNORT?RINZIP.
ANITIL BEZOGEN AUF
ANTEIL BEZtIGEN AUF
STAN0 31.12.1983.
STAN0 31.12,1979.

I 749

1 358

I 586

825

302

974

G42

343

86

35

20

l1

{61,0
1 000,1

2 262,3

2 011,5

3 505,5

6 894,7

8 85{,1
10 233,4

5 75{,9
4 654,2

5 7?6,0

I 719,3

2 534,2

1 592,8

7 t62t7
660, 1

16 711,8

5 507,8

3 630,8

I 286,4

10 902,6

I 055,7

2 0t2,7

1 194

1 151

1 500

805

889

a1e

6S?

343

86

35

20

11

3{5, s
854,2

2 144,7

1 965,3

3 560,2

6 883,6

8 854,1

ro 233,4

5 754,9

s 654,2

5 726,0

I 719,3

2 44?,1

1 592,8

7 039,5

660, I
16 711,8

5 507,8

3 570,4

I 286,4

70 72L,3

1 055,7

2 012,?

288,?

698,1

I 724,6

I 626,8

3 039,1

6 22t,0
8 0{3,2

I 559,0

5 591,1

4 542,5

5 631,7

I s48,0

2 133,2

I 515,7

6 155, I
659,2

15 44?,4

5 522,8

3 52t,3

I 102,6

I 590,2

1 040,0

L 972,5

184,5

581,6

1 5118, 4

I 491,6

2 827,7

5 847,1

7 E5t,7
I 370,1

5 577,8

4 s15,9

5 628,9

I 5113 ,7

63,9

83,3

89,8

91,7

93, 0

93 ,9
oEi

98,0

99 ,8

99, 4

ooo

100, 0

145,1

514, I
1 395,4

1 401 ,6
2 707,1

5 687,2

7 536,1

I 226,4

5 510,6

4 332,r

5 6?5,6

I 390,4

62,6

69,8
76,2

80,9

86,7
90, 3

90,8

93, 4

97,?

97,6

98, 4

98,2

50,3
73,8

80,9

86,?

89, I
91 ,3
oal

96,5

98 ,6

95, 4

ooo

qa2

NACIi LAENDERN

BUNDESGEBIET .'. I s31 61 o7?,0 7 649 60 601,4 5E s19,8 g2,s s4 769,0 96,9 s3 q72,3 94,6

NACHRICHTLICH

1 131

1

1 053

2

396

430

2 303

1 111

2 057
ca

1

770

1

887

)

396

4Zh

2 060

1 111

1 943

52

I

85,9
93,2
85,9
ooo

32,E

98,S

95,2

98, 0

88, 0

98 ,5

98,0

2 153,8

1 511,7

6 077,5

659,2

15 350,4

5 04{,7

3 116,6

I 956,8

I 225,6

700,2

t 972,5

98,2

98, 7

100,0

99, 4

93,0

91, 1

98,4

96, 2

67,3

100, 0

95,3

2 151,1

1 511,7

6 070,7

659,2

14 921,3

4 99{,0
2 941,6

8 656,3

641 ,3
I 972,5

oor

38,6

100,0

96,6

86,0
98, 4

90,3

61,7

100, 0

I 505

I 503

61 306,6

61 439,4

7 372

6 914

60 610,0

60 300,4

55 631,9

54 470,4

53 015,2

50 51{,3

90,7

88, 7

a
1
2
3

B

I.IOHNBEVOELKERUNG DER GEMEINOEN INS6ESAI,IT.
OIE AN SAHHELKANALISATION ANGESCHLOSSENE I.IOHNBEVOELKERI',IG.

-20-

92,7



2 OEFFENTLICHE ABI^IASSERBESEITIGUNG 1987

2,2 KANALNETZ FUER DIE SAMIVILUNG OES ABI,,IASSERS NACH LAENDERN T)

LAND

GEHEINOEN HIT
OE FFENTLICHE R

SAMI'1EL-
KANALI SATI ON

INSOE SAMT

LAENGE DES KANALNETZES FUER DIE SAMHLUNG
DES ABI^IASSERS IN DER GEMEII'IDE 1)

TRENI'iKANALI SATI ON GESAMTLAENGE DER
ZULE ITUNG S-

KÄNAELE ZU DEN
KLAERANLAGEN 2 )INSOE SAMT HI SCH-

KANALI SATI ON
scH ,rrrrorrr*- 

|
KANAE

REGENHASSER-

LE

ANZAHL Kt4

SCH LE SI,IIG-HOL STEIN

HAHBURG .

N:E0ERSACHSET'] . .. .. .

BREI4EN.

NORDRHE I N-I^IE STTALEII

HESSEII .

RHEII.ILAND-PFALZ ....
BAOEII-I.IUE RTTEI,lB E RG

BAYERIi.

SAÄ RLAIIO

EERr_IN (IiEST) ......

B UNDE SGEE I E i

1983

1979

770

1

887

)

396

426

2 060

1 111

1 943
q2

1

7 649

14 431, 1

4 945,4

47 644,8

2 501,7

68 408,s

27 519,9
1q dtr? ?

46 914,?

{8 998,5

J bzltl
5 128,0

668 ,5

269,9

880,6

795, 1

996, 0

920,0
orc,

438, 1

476,t
749, 6

258,0

6 777t2
torotr

25 540,6

860, 0

15 842,6

2 888,6

1 680,4

4 837,2

7 659,8

377,5

2 ZIQ;O

70 927,4

63 001,9

53 483,1

5 991,4

1 696,0

t8 223,6

848,6

1,3 569,9
4121a

! 847,7

4 639,4

3 862,6

500,0

I 660,0

662,2

3r6

2 075,8

27,6

1572,2
3 036,5

1742,5
4 701,9

4 251,9

425,0

1180, 0

18 979,2

15 657,6

15 117,3

1

1

3

37

a1

37

3/

4

1

7 372

6 914

291 583,0 164 387,1

NACHRICHTLI CH

270 t35,2 155 507,2

242 027,6 144 040,4

56 568,5

51 629,, I
4{ 50{,1

ENTLASTUNG SBAUI.IERKE F UER' DEN REGENI,IETTERABF LUSS

LATJD INSGE SATIT

OARUIJTER

REGENRUEC KHALTEBEC KEN RE6ENKLAE RBECKEI.I REGENUEBERLAUFBECKEN

aNzaHL I 1 000 rE 3) aNzaHL 11 000 I'B 3) aNzaHL 11,000 rß 3) aNzaHL 11 000 rß 3)

SCHLE SHI 6-H OL STE IN

HAI'1BUR6 .

NIEOERSACHSEh . .....
BREI4EN.

NORORHE IN-HE STFALEN

HESSEN.

RHEINLANO-PFALZ ,. ..
BAOEN-I,.IUERTTEMBER6

BAYERN .

SAARLANO

BERLIN (l{ESr) . ,....

I
1

318

169

77C

I
3 493

4 280

3 343

3 757

5 566

7SL

397

198

25r

2

615

197

264

54

570

24

59

18

119

55

69

359

62

4

1

158,2

69,0

30,7

236t4

{9, I
1,0

0,7

26

4

740

394

zlz
3 ?LL

I 308

26

6

525, 0

36, 1

858, 4

63 '7
3 252,3

580,6

956 ,5

I 827,7

1 558,3

7L,3

t2,2

{30, 1

36, 1

710 ,3
aa1

2 L?t,4

219,4

650 ,3

50 ,8

6041,8

58,8

45,3 16

47,t

28,6

z8,s

41 ,0

630,9

275,2

217,8

1 456,0

521,8

4,8

11 ,5

BUNDE SGEB IET 23 843 I 74?,2 2 180 4 90{,8 756 636,6 59113 3156,1

STANo 31.12.1987,
()HNE ZULEITTJNGSKANAELE ZU DEN KLAERANLAGEN (KANAL ZI,IISCHEN OEI'I SIEDLItr'IGSGEBIET EINER GEI'4EINDE I['ID DER KLAERANLAGE OOER

VERBANDSKLAERANLAGE ) .2) KANAL ZT,{ISCHEN DEH SIEDLUNoSGEBIET EINER GEHEINOE UND.OER KLAERANLAGE ODER VERBANDSKLAERANLAGE.
3) NUTZINHALT (NUR FUER BAUI4ERKE MIT SPEICHERV(lLUMEN).

-21-



2 OEFFENTLICHE ABI.IASSEREESEITI6I'T{G 1987

2. 3 ABMSSERAUFKOMi4EN IJND ABI.IASSERABLEITUNG

2. 3. 1 NACH I.IASSEREINZI'GSGEBIEIEN

GEHEINDEN HIT OEFFENTLICHER SAMMELIGNALISATION ABI^IASSE RAB LEITUNG

6EBIETS-
KENN-
ZI FFE R

HASSEREINZI,,G56EB IET

DARUNTER UNBEHANDE L
GEt"IAE SSER

T IN OBERFLAECHEN-
UND/00ER UNTERGRIf'ID

INSOE SAHT

ANZAHL

ABI.IA SSER-
AUFK0r4r'1EN 1) ABMSSER VON

6EI^IERBE-
BETRIEBEN 2 )

UNMITTELEAR

KLAERANLAGE
ZUR

ZUSAHI4EN
DARUNTER

ABNASSER VON
GEI.IE RBE-

BETRIEBEN 2 )

FREMOI.IAS SER

MILL. Iß

11

t2, 73

14,15
16-19

2

21,
(0H

t3ä

24

1a
238 )

s

s7-44
45-47, 49

48

26

2?7 - 274

868,2

189 ,8
168 ,9
106,7

402,8

3 239,7

s65,7

387, 0

660, 4

244,4

127,8

q07,3

783 t7
157,5

t75,?

666,8

129,5

251,6

285 ,6

473,4

200,9

272,5

189, 3

56,5

46,6

8612

85, 8
E' E

t24,2

s2,4
18, 7

85 ,2

201,7

3E ,8

35,6

94,6

11,8

39,2

43,6

L27,2

63, 1

58, 1

90,6
70, 8

r72, t

68 ,2

25,0

76,5

Itrl 0

36,2

{8,6

168, 1

41,1
EC ä

25,t

14, 3

10,9

33,5

It,r

6,0

13, {

DONAU

QUELLE BIS SCHMUTTER
UND I.IOERI{ITZ

LECH BIS SCHI.IARZE LABER

NAAB BIS SCHHARZACH ....
ISAR BIS LANDESGRENZE ..

RHEIN

BODENSEE UNO OBERRHEIN
BIS }4AINMUENDUNG ...,.

NECKÄR .

MAIN ...
MITIELRHEIII VON I'14IN-
BIS LAHNHUENDUNG .. . ..

MOSEL ..
IIITTELRHEITI VOII

I.JIEO BIS ERFT .,......

r.€sER

OBERI,{E5ER

MITTEL- UND I'II.ITERI.IESER

ALLER ..

{5,1

5,i,1

34, 3

103,3

10,6
2E

4,3

4,8

1,1

0,4
0,6

1,1

1 44S

448

248

498

4 218

22L,1 246.8

36, 7

33 ,6

22,7

128, 1

653,2 693,3 3 16.1,7

845, 1

165 ,5

L0?,1

398,0

q62,t

384,5

643,3

106,0

786 ,8

157 ,3

L75,?

651 ,9

LzO,L

2Aq 1

282,1

47t,2

199,5

2?t,7

186, 9

56 ,5

,{5, 1

85,3

23,?

75,0

3,?

6,9

215 - 279 NIEDERRHEIIJ V. ERFTI4UEN-
DUN6 BIS LAI.IDESGREIIZE

28 RUR, SCHNALM, NIERS ....

3 EMS

7t4
493

78t

852

700

489

130

59

3,6
ac

17,0

17,3

2t,8

9,7

,o

0,2

0,1

0

2,7

L,2

2,4

c,4

0,1

184

699

164

?43

232

14,9

2,4

0,5

0,1

0,2

0

0

52,53,56-58
59

ELBE . ..

MITTELELBE ...
UNTERELBE . ,. .

OE

1,9
EE

0,5

0.1

0

t,4
0,8

9?

93-95

KUESTE I'.ID I',IEER

96

ISSEL, BERKEL, VECHTE .,
NOROSEEKUESTE UND
-INSELN VON EMSMUENDUNG
RECHTS BIS SYLT . . .. , .,

OSTSEEKUESTE UND -INSELN
VON OAEN, GRENZE BIS
TRAVE .,

BT,NDESGEBIET ...

r ) TROCKEN}€TTERABFLUSS.
2 ) EINSCHL. ABI.IASSER LAND}.IIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE

44,5

18,5

5,3

19,5

s 613,2 I 170,1 1 215,5 5 495,5

553

73

480

5{9

50

220

273

7 6{9

0

1,5 0,1

0,9 0,1
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2 OEFFENTLICHE ABI,IASSERBESEITIGUNG 1987

2. 3 ABI.,IASSE RAUF KOMMEN UND ABHASSERAB LE ITUN6

2.3.2 NACH GEMEINDEGROESSENKLASSEN UNO LAENDERN

GEHE]NDEN MIT OEFFENTLICHER SAI'IHELKAI.IAL]SATION ABMS SERABLE ITUNG

GEHE INDENr'1IT... BIS
E INI.IOHNE RN

LAIIO

INSGESAMT

OARUNTE R UNBEHANDELT IN OBERFLAECHEN-
6EI.IAESSER UNO/OOER UNTERGRUND

ZUSAMMEN
DARUNTER

ABI^IASSER VON
GEI.IE RBE-

BETRIEBEN 2 )

ABI,IA S SER-
AUFKOI'1MEN 1)

UNMI TTE LBAR
ZUR

KLAERANLAGE
ABI,IASSER VON

GEI^IE RBE-
BETRIEBEN 2 )

F REHDHA S SER

ANZAHL MILL. I4-?

NACH GEI4EINDEGROESSEI.IKLASSEN

1

2

3

5

10

20

50

100

200

500

1

500

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

7,4

8,0

Lqtz

9,8
rE r

1Ea

zt,8
t, t

0,9

2,3

0,2

0,4

0,4
0,6

2,2

1,1

1,3

?,L
to

1,1

o'1

0,3

0

- 499

- 1999
- 2999
- 4999
- 9999
- 19 999

- 49 999

- 199 999

- 499 993

UNO NEHR

1 194

1 151

1 500

805

889

973

b9z

?A?

86

35

.?0
11

7?0

1

887

I

396

426

2 060

1 111

1 9{3
q)

1

7 372

6 91{

?3,9

t47,6

135,5

271 ,4

569,6

tt6,z
926 t7

607,5

467,7

681,3

183, 1

147,8

557,2

56,5

I 559,9

522,8

323,6

806 ,3

r 236,4

ölr t

158, 0

4 552,3

4 740,?

16,5

4t,7
35,4

150,7

180,9

2t4,3

142,t

80, 1

171,8
ooo

20 t9

r22,5

334, 1

t!4,7
97,5

152,0

368, 0

0,7

0

16, {
47,2

l12 E

r25,7
256,3

544,5

714,4

914,2

606 ,6

{65, 4

681,0

990,3

18C,8

147 tt)
552 ,3

56,5

1 552,9

498,8

301,4

795, 0

L 207,4

{5,0
158, 0

4 384,7

4 465,0

aa

5,3
!q a

15,8
.35,0

8rt, 8

114, 3

187,2

140,6

112,5

154, 8

.NACiI LAEI,IOERII

NACH RICHTLICH

1 204,5

1 394,1

SCH LE SI.,JI G-H t] L STE Itl
H,lTI8URG,

NIEDERSACHSEN ., ,..
BREHEN.

NORDRHE ]N-}IE STFALEII

HESSEIJ .

RHEINLAND-PFALZ ...
BAOEN-I^IUERTTEMBERG

SAYERII.

SAARLAND

BERLIN (I.IEST) .....

21,7

i06,8

364, 5

83,6

58,7

118, 7

301,7

10,1

52,1

7,1

2Sr0

22,2

11 ,3

29, 0

16,7

a,z
tE

1,6

0

5,6

1,9

2,2

0,4

4,9

717,7

168, 2

27L )8

0,2

11,1

27,5

59, 4

BUNDE SGEB I ET 7 6{9 5 613,2 1 170,1 1 215,5 5 {95,S

1983

1979

1 ) TROCKENI.IETTERABFLUSS.
2) EINSCHL. ABhIASSER LANDhIIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE

-23-
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2 OEFFENTLICHE AEI.IASSERBESEITIGU,IG 1987

2.4 ABhIASSERBEHANDLUNG NACH ART OER KLAERANLAGE

2.{. 1 KLAERANLAGEN INSGESAHT

2,4.L.L NACH T.IASSEREINZUGSGEBIETEN .)

ZU BEHANDELNDE A8}.IASSERI'IEN6E

GEEIETS-
KENN-
ZlFFER

l4ASSE REINZIß SGEB IET

KLAERANLAGEN

INS6ESAMT

AN6E SCHLOSSENE
H0HN-

BEVOELKERUNG 1 ) INSGE SAMT
HAEUSLICHE S

ABI,,IASSER

ABI,.IASSER VON
GEI,.IE RBE-

BETRIEBEN 2 )

FREHD. UND

REGENt.IASSER

ANZAHL 1 000 HI LL, t.13

11

12, 13

1{,15
16-19

2

27,23
( 0H. 238 )

238

?4

?5

26

27t - 274

275 - 279

2A

3

4

4l-44
45-+7, S9

{8

203)7

113 ,3

8{, 5
19{, 0

OONAU

QUELLE 8IS SCHMUTTER
UIID T.IOERNITZ

LECH BIS SCHI.IARZE LABER

NAAB BIS SCHI.IARZACH ,...
ISAR 8IS LANOESGRENZE ..

RHE IN

EODENSEE IJI,ID OBERRHEIN
BIS I'TAINHUENDUNG .,....

NECKAR . ..., ., ,.
MAIN .. .

t'IITTELRHEIN VON TIAIN-
BIS LAIiNI4UENOUNG ,. ., .,

HOSEL ..
HITTELRHEIN V()N
}IIED BIS ERFT ....,...,

NIEDERRHEIN V, EPFTHUEN-
OUNC BIS LANDESGRETIZE

RUR, SCiil.lALH, NIERS .. .,

Er4S

}iE SER

OBERI.IE SER

MITlEL- IJNO II'JTERI.IESER

ALLER ,.

2 069

63{

515

307

br5

4 t87

523

628

181

{86

433

406

382

148

303

I 205

6 777,3

1 687,1

1 141,5

795,2

3 094,1

31 971,8

5 083,3

4 6t2,0
5 {03,0

2 175,7

1 287,3

s 328,L

7 383,4

I 758,5

1 878,8

6 888,7

L 203,7

2 657,8

3 027,3

4 501,7

I {97,0

3 004,7

I 969,2

438)7

510,4

L 020,2

53 928,1

1 197,8

336,9

2L7,7

153 ,9

490, 0

5 862,8

822,5

932,3

934,6

386 ,3

213,8

66$,2

r 626,4

?82,6

210,8

885, 1

235,2

317 t4

332,5

472,0

772,9

299, 1

224,4

7s,2

54,4

95'g

I 882,9

384,4

70,3

47,2

168, 9

I 852,4

292,0

?62,1

349, 3

117,0

66,2

244,3

415, 7

96, 2

383,5

68,7
146,9

167.9

243,4

82 ,3

203,L

109,2

2?,6

32,7

53, 8

3 10t ,0

ooE

q3,2

56'g

s3,4

t7,5

6,2

19, 6

3 373,8

{43, 3

615,5

{55,2

230,2

13i ,4

332 ,3

1 018,0

136, 8

108,2

408,'l

155,4

132,3

L21,0

87, 1

4?,4

39, 7

71,8

3{,1

15, 4

22,4

218, 0

35,3
33, 4

?2,1

L?7,t

6{6,6

87 )7

53, 7

720,2

39, 1

t6,z

87,5

r92,7

50, 1

36,5

92, 9

EOi E

396

387

42?

11,1

38,2

43, 6

q ELBE .. .... . ..

HITTELELBE

U,ITERELBE . .

KUESTE UNO HEER ..

ISSEL, BERKEL, VECHTE ..
NORDSEEKUESTE UND
-INSELN VON E''ISHUENDIJNG
RECHT5 8IS SYLT .. ... . ,

OSTSEEKUESTE WD -INSELN
VON DAEN, GRENZE BIS
TRAVE ..

BIT'IDESGEBIET ,..

{81

83

398

s96

70

224

302

52,53,56-58
5S

o

92

93-95

96

I 841

+
.) DIE REGIONALE ZUORDNII\ß ERFOLGT JEI,,IEILS NACH DEH ORT DER EINLEITSIELLE.1) STANo 2s.05.1987; STAND0RTPRINZIP.2) EINSCHL. ABI.IASSER LANDI.{IRTSCHAFTLICHER BETRIEBE, OHNE KLEINGEIüRBLICHES ABI.IASSER,
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSERBESEITIGUNG 1987

2,4 ABI,,IASSERBEHANDLUNG NACH ART DER KLAERANLAGE

2.4. 1 KLAERANLAGEN INSGESAHT

2,5.I.2 NACH GROESSENKLASSEN DER ANGESCHLOSSENEN HOHNBEVOELKERUNG UND LAENDERN T)

ZU BEHANDELNDE ABI.IASSERMENGE
KLAERANLAGEN MIT

AN6E SCH TOSSENE R

I"IOHNBEVOELKE RUI.IG

voN ,., BIS .. .

LAND

KLAERANLAOEN

I N56E SAMT

ANGE SCHLOSSENE
l^l0HN-

BEVOELKERUNG 1 )

1 000

INSGESAI4T
HAE USLICHE S

ABI.IA S SE R

AEI.IASSER VON
GEI,,IE RBE-

BEIRIEBEN 2 )

FREHD- UND

REGENI.{ASSER

ANZAHL HILL. Iß

1

?

?

E

10

2C

50

100

1

500

000

000

00c

000

000

000

000

000

-1

-2

-4

-9

-19

.- 49

_oo

UtID

499 ..

999 ..

ooo

Qqq

999 ..

999 ..

HEHR

3 272

I 325

1 288

657

667

715

46{

308

90

64

NACH GROESSENKLASSEN

696,8 1 03,6

949,5 13{,8

1 83{,3 281,0

1 576,1 235,2

2 603,1 421,6

5 022,3 852,0

5 {65,5 t 127,5

9 198,8 I 5Bo,o

6 245,5 1 016,9

19 336,i 3 110,3

NACH LAENOERI'I

2 121,9 195,0

1 564,3 172,3

5 998,7 635,6

659,2 68,2

15 304,4 2 861,4

4 998,3 885,3

3 115.2 462,3

8 879,4 L 737,6

I 366,6 1 642,6

694,2 113,9

I ??5,9 108,7

53 928,1 8 882,9

NACHRICHTLICH

51 933, I
49 115,6

7 672,0

7 235,4

35,2

47,6

96,7

83,3

136 ,6

269,8

355,8

512,6

359 ,9

L 202,4

120 ,5

123,7

320,4

42,2

8511, 1

303,7

134,7

520 ,8

s58,8

36,2

65 ,8

3 101,0

9,4

15 ,5

23,6

80, 1

98,2

183,7

Lqz,l

553, 8

I 2L7,4

1 585,5

36, 8

26,q

105,6

ol

363,8

8t,2

57,2

717,4

298,8

8,0

32rq

1 136,8

59, 0

78, I

199, 0

156, .1

255,4

502, 0

672,5

883,6

314,9

1 35{,1

37,8

22,2

209,5

16,8

16113,5

500, 4

250,4

1 099,1l

785, 1

69,6

l0 ,5

4 6115, 1

3 333,3 A)

2 428,4 Al

SCIILE SI.IIG-H OL STE IN

HAHSIJRG.

ilIEDERSACHSEN .,,.. .

BREI4EN .

NORDRIiE iI.I-I.IE STFA LEN

HESSEN.

RHEINLAND-PFALZ .. . .

BAOEN-I{UE RTTEHBERG

BAYERN.

SAAR LAND

BERLIN (I,IEST) B} ,..

B UI'IDE 56EBIET

1983

1979

747

6

1 015

4

| 207

656

' 999

I 239

2 904

61

3

I 8{1

I 805

I 187

3 120,9

3 22L,9

I) DIE REGIONALE ZUORDNTJNG ERFOLGT JEI.IEILS NACH OEM STANDORT DER KLAERANLAGE.
1) STaND 25.05,1987; STANooRTPRINZIP'
2) EINSCHL. ABHASSER LANOhIIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE, OHNE KLEINGE}IERBLICHES ABI.IASSER,
a) GRTNO-, BACHhIaSSER UND SONSTTGES FREr'tor.laSSER. B) aUSSERDEM I{ERDEN-66,4-MIL!:-tr-M qERLI!_ltlEST) aNFALLENDE

ABI.IAESSER (EINSCHL. REGENhIASSER) IN KLAERT.IERKEN IN BERLIN (OST) BZN. IN DER ODR BIOLOGISCH BEHANDELT.
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSEREESEITI6I'.IG 1987

2.{ ABI.,IASSERBEHANDLItr{G NACH ART DER XLAERANLAGE

2. {.2 MECIIANISCH I"IIRKENDE KLAERANLAGEN

2. 5,2. T NACH I,,IASSEREINZI'GSGEBIETEN r )

GEB IETS-
KENN-
ZIFFER

I.IA S SERE INZUG SGEB I E T

KLAERANLAGEN

IN56ESATIT

AN6ESCHLOSSENE
t,l0HN-

BEVOELKERUNG 1 )

ZU BEHANDELNOE ABI.IASSERMENGE

INS6ESAI,lT
HAEUSLICHES

ABI.IASSER

ABI^IASSER Vt)N
6EI^IERBE-

BEIRIEBEN 2)

FREHD- IhID

RE6ENI.IASSER

ANZAHL 1 000 HILL, Iß

I

11

t?, L3

1{, 15

16-19

2

2L,
(0H

238

z4

23

a2
23A)

OONAI,J

QUELLE BIS SCHHUTTER
u{D HoERr,liTz

LECH 8IS SCHHARZE LABER

NAAB BIS SCHI.IARZACH . ..
ISAR BIS LANDESGRENZE

RHE]N

BODENSEE t,NO OBERRHEIN
BIS HAINMUENDUNG,.....

NSCKÄR .

naIN ...
HITTELRHEIN VI]II I'TAIN-
BIS LAHNT4UENDUNG,.,.,.

HOSEL ..
NITITLRHEIIJ VON
HIED BIS ERFT . ,. ,. . , ,.

NIEDERRHEIN V. ERFTIIUEN-
OUN6 8IS LANDESGREIIZE

RUR, SCHr.laLH, NIERS ....

690

2L5

232

8l
tß2

778

r8

398

t25
r52

24

85, 4

91 ,6

57,5

1{1, 1

1{, 0

10,4

1{,5
25,3

4,3

4,6
2A

6,3

8,3

5,0

8,7

15,3

385,6

834, 8

17,6

0,6

185, 1

67,0
135, 5

236, 3

184, 3

8,2

so,z

?7,4
19, 9

2,9

20,7

20 r0
0,7

64, I

150,9

2,2

0,1

22,4

8,4

2t,a

33, 1

c)a

0'5

5,2

3,2

312

0

19, 1

43, 0

7,6

1'3

0,8

1,8

3,7

14,4

0,1

37,4

oäE

1,3

0

1 1,6

5,0
12,6

17.5

45,4

0. i

2,e

L,2
!,tt

0,1

3

0,8

0

9,0

3,1

?,2

Ll,7

10, 7

0,4

2,4

1,4

0,1

1,0

1,0

0,1

1,8

0,3

2,0

3,9

6,2

0,1

z6

27t - 274

275 - 273

28 3

3 EHS ... ,.

4

4t-44
45-47, 49

{8

l.IESER

OEERI.IESER

HITTEL- IJND UNTERI.IESER

ALLER .,

s7

z3

27

?,6

2,4

0,2

101

5

59

ELBE ,..

}TIT]ELELBE

UNTERELBE

KUESTE IJNO HEER

31

23

I

0,2

0,1

0.1

0

0,2

0,2

?,0

2,0

0

52,53,56-58

I

92

93-95

9B

0

ISSEL, BERKEL, VECH]E .,
NOROSEEKUESTE II{D
-INSELN VO'I EMSI,IUENDII{G
RECHTS BIS SYLT .......

OSTSEEKUESIE I',ID -INSELN
V()N DAEN. GRENZE BIS
TRAVE .. l6 1,6

I 295,3

0,1

224,0

0

BttIDESGEBIET ... 1 824

r) DIE REgIffiALE ZUORDNIßß.ERFOLGI.JEI{EILS NACH DEI.I ORT DER EINLEITSTELLE.!l §IANg 2s.0s.rs87; srANDoRipRiNzri:-----2) EINSCHL. ABI{ASSER LANDI.IIRTSCiAFiLiCHER BETRIEBE, OHNE KLEITGEI€RELICHES ABMSSER
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2 OEFFENTLICHE ABMSSERBESEITIGUNG 1987

2.4 ABI.IASSERBEHANDLUNG NACH ART DER KLAERANLAGE

2.{.2 HECHANISCH I.IIRKENOE KLAERANLAGEN

2,4,2.2 NACH GROESSENKLASSEN DER ANGESCHLOSSENEN I.I()HNBEVOELKERIJNG UND LAENDERN T)

KLAERANLAGEN MIT

ANGE SCHLOSSENER

IIOHNBEVOE LKERUNG

vorJ .,. BIs ...

KLAERANLAGEN

IN56E SAI4T

ANGE SCHLOSSENE
r.r0HN-

BEVOELKERUNG 1 )

ZU BEHANDELNOE ABI,,JASSERMENGE

INSGE SAHT
HAE USLICHE S

ABI^IASSER

ABNASSER VON
GEI.IERBE-

BETRIEBEN 2)

FREHD- UND

REGENHASSER

LAND
ANZAHL 1 000 MILL, t43

I - 499...

E^^ - OOO

I ooo

2 000 - 2 999 ...

3 000 - 4 999 .,.

5 000 - 9 999 .,.

10 000 - 19 999..,

20 000 - 49 999 .,

50 000 - 99 999 ..

100 000 UND tlEllR

SCHLESI,'IIG-HOLSTE]N .......

HAI4BURG.

NIEDE RSACH SEN

BREMEN .

NORDRHEiN-I"IESTFALEII .,...

HESSEN .

RHEINLAND-PFALZ ..,.,..,.

BADEN-I.IUERTTEHBERG ... . .,

BAYERN.

SAAR LAND

BERLIN,(I,IEST)

B UNDE SGEE IE T

1983

1979

191

268

rt2

?8

I

1

3

NACH GROESSENKLASSEN

249,0 3L,7

181,7 ?1,5

151,8 r7,1

65,8 10,3

37,5 6,9

52,7 7,4

34,9 6,6

2?5,8 1a)

NACH TAEIIDERN

2,7 0,1

6,8 0,5

tz,0

8,5

'7,1

3,4

?,8

?,1

2,3

1,5

t,2

0,7

0,4

0,7

0,7

l?,4

11, ,q

8,9

6r2

{,5

3'8

3,9

3 !Lr3

0,1

0,3

22,9

2,8

0,2

65, 7

184, 0

475 ,6

8,9

10 ,2

0,2

OE'

EO

0,6

86,8

225,0

457 ,8

1 109,9

9,6

22,5

75r0

3L2t7

51 ,9

62,6

2,3

0,3

119,3

135,8

208,8 A)

321,6 A)

0031

59

70

31

I 109

! 6?4

2 139

2 338

0,2

o

s28,8

50, 7

{,1

569 ,2

1 295,3

NACHRICHTLICH

3 163,1

6 277 tq

0

I
I
2
A

DIE REGIONALE ZUORDNUNG ERFOLGT JEI.IEILS NACH OEM STANOORT DER KLAERANLAGE.
STANO 25.05. 1987; STAND0RTPRINZIP'
iii,i§önrl'ÄswÄiseä tquonrRrscHAFrLIcHER BETRIEBE, oHNE KLEINGEI,,IERBLIcHES ABt.tlSSER
GRUND-, BACHHASSER LhlD SoNSTIGE S FREI'DI.IASSER.
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2 oEFFENTLICHE ABIASSERBESEITIGU\E t9B7

2.1I AB}IASSERBEHANDLTf{G NACH ART DER KLAERANLAGE

2. {. 3 BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN OHNE I.EITERGEHENDE BEHANDLUNC

2, 5,3,L NACH I.IASSEREINZUGSGEBIETEN T )

ZU BEHANDELNDE ABI.IASSE R?,IENGE

GEBIETS-
KENN-
ZIFFE R

HASSEREINZUG56EB IET

KLAERANLAGEN

IN56ESAHT

DARUNTER
T4INOESTAN-

FORDERUN6EN
EIN-

GEHALTEN 1 )

ANGE SCfILOSSENE
HOHNBE-

VOELKERUNG 2)

1 000

INSGE SAMT
HAE USLICHE S

ABI.IASSER

ABNASSER Vt)N
6EI.IER8E-

BETRIEBEN 3 )

FREHD- UND

REGENI.IASSER

ANZAHL MILL. }B

DONAU .,...

QUELLE BIS SCHMUTTER
UND r.roERt'tITz

LECH 8IS SCHI.IARZE LABER

NAAB BIS SCHI.IARZACH .. .

ISAR BIS LANDESGRENZE

RHEIN

NECKAR .

tlalN . . .

HITTELRHEIN VON ttAIN-
BIS LAHNI4UENDUNo .. . ...

l"tosEL . .

HITTELRHEIN V(]N
r.,llEo 8IS ERFT .,.,,.,..

NIEDERRHEIN V, ERFTI4UEN-
DI,IIG BIS LANOESGREIJZE

RUR, SCHHALM, NIERS ...,

1 155 948

233

181

305

5 170,8

1 153,3

860 ,7
655, 7

2 501,2

3 130,3

3 098,3

3 297,2

L Ut,l
1 029,3

2 552,9

5 297,0

447,4

4 790,3

712,6

2 069,2

2 008,5

2 936,1

165,5

2 770,5

I 016,5

230,2

379,2

407 tl

90{,3

224,7

171,5

125, 0

383, 1

499 ,5

636, 4

592 ,8

270 t3

775,6

20? o

r98,3
70,5

133,7

628,9

149 ,5

247,9

231 ,5

319, 0

35,6
283t4

tzL,6

3a't

Q,S

41 ,0

296 ,5

178,9

174,1

205,6

75,1

52, 0

138,9

298,6

22,3

56, 0

all a

173,2

24,0

24,5

1?, 1

10;,6

51 ,9

3{,5
77,6

22,5

13, 3

,q1,8

135,9

6,5

2?,7

62,3

6,3

28,3

5g,g

4,4
53,9

25, 1

10,5

5,3

9'3

728,6

11

{311,6

132,?

92,5

68,8

1{0,6

lzt t3
l{,15
16-19

27!

274

213

407

68, 1

54,5

1311,8

) ? 529

308

325

705

332

273

276

222

88

23L

938

286

301

351

{00

55

345

499

47

200

252

2 193 20 267,4 3 8110, { I 145, { 38{, 1 2 310,9

2L, 23 BODENSEE t'ND OEERRHEIN(OH. 238) BIS I,TAINHUENDUNG .,.,..
238

z4

23

2g

277 - 274

275 - 279

28

25?

320

589

295

237

235

191

72

268t7

u7,6
309,7

L72,7

109,3

217,2

763,9

4L,7

54, I

235, 4

104,1

t02,9
88,5

58, 0

19,8

38,2

a EHS

r.lEsER . . .

KUESTE UNo tfER .. .. .. ,...

ISSEL, BERKEL, VECHIE ,.
NORDSEEKUESIE IX,JO
-INSELN VON EI'1Si,IUENDIING
RECHTS 8IS SYLT ,. ,. ,..

4

194

838

260

266

312

339

47

292

375

{0

161

L74

5

EO

96

4t - 44 oBERr.lEsER

45-47, 49 T.IITTEL- Uio UNTERI.IESER

{8 ALLER .,

52,53,56-58

ELEE ...

HITIELELBE

I,,T,ITERELBE

38,6

118, 0

t1{,7

a

202,7

11,4

191 ,3

57,5.

t2,z

2q,a

2o'a

32

93-95

BI''IDESGEEIEI .,. 5 782 { 887 35 300,2 5 948,0 2 029,6

38,9

15, 11

P,A

11 ,0

3 191,8

OSTSEEKUESTE t'\IO
Vt]N OAEN, GRENZE
TRAVE ..

-]NSELN.8IS

.) DIE REGIONALE ZUORONIi{G-ERiqLqI JEI€ILS NACH DEI,I ORT DER EINLEITSTELLE.1) GEr'laEss ABllassER-vERllattglg§YillQEnli! vör.t-is.iä.rsqz-iomr.'-i5ää ii:ää s.714, BERrcHrrcr rN GrrßL_. ANoEREN GELTENDEN vERt,lalTwGsvoRscnnrrr eeN.-i7l une.2) srAND 25.0s.1987i suuooRrpniH2ii: "- ' --"' ''-3) EINSCHL. ABl.lassEi llt'touinrscfiaFilicren gernrraE, oHNE KLEITüGEI€RBLIcHEs aBMssER.
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2 OEFFENTLICHE ABMSSERBESEITIGUNG 1987

. 2.4 ABI^IASSERBEHANDLUNB NACH ART DER KLAERANLAGE

2.4,3 BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN OHNE HEITERGEHENDE BEHANDLUNG

2,4,3,2 NACH OROESSENKLASSEN DER ANGESCHLOSSENEN I,IOHNBEVOELKERUNG UND LAENDERN T)

KLAERANLAGEN t4IT

ANCE SCHLOSSENE R

}.IOHNBEVOE LKERUNG

voN ... BIS ...

KLAERANLA6EN

INSGE SAI,IT

DARUNTER
14INDESTAN-
F ORDE RUN6EN

EIN-
GEHALTEN 1 )

ANGE SCHLOSSENE
I^IOHNBE-

VOELKERUNG 2 )

ZU BEHANOELNDE ABI,,IASSERMENGE

INSGE SAMT

LAND
ANZAHL 1 000 f.llLL. rti

1

)

3

E

l0

20

50

100

1 - 499..,..

E^n - ooo

000 - 1 999 .. .,.

000 - 2 999 .,...

000 - 4 999 ,....

000 - I 999 ...,.

000 - 19 999 .....

000 - {9 999 .....

000 - 99 999 ..,..

OOO UND HEHP . .. .

815

880

939

495

478

527

324

51

38

645

?

855

4

783

{85

653

590

1 691

<)

1

5 762

NACH GROESSENKLASSEN

r ß1 379,2

75't 636,3

822 1 338,4

436 1 208,1

417 1 857,5

454 3 673,5

288 4 506,8

196 6 50{,0

41 3 550,1

33 11 646.3

NACH LAENDERII

493 t 282,9

1 I 562,0

748 4 2A5,5

4 659,2

668 I 184,6

437 2 535,4

558 2 ?l?,4

557 5 775,,0

I 370 7 770,2

51 618,3

- tq o

4 887 35 300,2

NACHRICHTLICH

5 t27 SS 288,7

s 420 39 370,8

a1 1

89, 4

199,8

186,9

286,7

627,8

798,3

1 113,2

569,8

2 0L2,5

lra e

i7?,2

472,7

68 ,2

1 804,9

467,8

3{9, 1

I 132,5

7 257,4

oo,

1,4

5 948,0

6 577,5

s 678,3

31,I

-10,7

63 ,8

96 ,9

196 ,6

253,2

36,9, I

206,4

726,9

2 E89,6

2 548,0

6,6

7,1

11,3

11,9

21,0

6?,5

71 ,0

L29,8

73,8

331.,7

24,4

26,4

7St3

202,0

26,3

38,2

79,6

238 ,9

6,9

0,4

7?6,6

I 043,9

| 207,0

31 ,9

50,6

lLl t2

168,7

368, 8

474,7

625,4

289,5

953, 8

SCHLESI.IIG-H0LSTEIII . ... ....

HÄ MBURG

NI EOE R SACHSEN

BREMEN .

NORDRHEIN-I.IESTFALEIJ ..,....

HESSEN,

RHEINLAND-PFALZ .,.......,,

BADEN-IIUERTTEI'I8ERG ..,..,..

BAYERN .

SAARLANO

BERLIN ( I.IEST )

BUNDES6EB]ET ...

1983 ...
1979 .. .

7 q,4

723,6

233, 1

sz,2

509 ,6

143,0

109,1

335,5

426,5

31,8

2 023,6

23,7

165 ,3

16,8

1 093,3

298,5

201,9

?17,5

592, 1

60, 4

0,1

3 191,8

6 310

5 493

z 844,0 A)

1 923,2 A)

.) OIE REGIONALE ZUORDNI,'N6 ERFOLGT JEI,,IEILS NACH DEH STANDORT DER KLAERANLAGE'
1l cEHAEaa-ÄBHA§sEn-vrnnar-rüruoSvonscHnrrr voM 16,12.1982 (GHBL, 1982 NR.34 s.7411, BERICHTIGT rN GHBL

EINER ANDEREN 6ELTENDEN VERMLTUNGSVORSCHRIFT GEH. §7A HHG.
2) STAND 25,05.1987; STAN00RTPRINZIP'
äi itru§crt. aBr^lassER LANDI,IIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE, oHNE KLEINGEI,IERBLIcHES aBl"lassER'
A) GRUND-, BACHI.IASSER UND SONSTIGES FREHDMSSER.
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2 oEFFENTLICHE ABI^IASSERBESEITIGTI,|G 1987

2.4 ABI.IASSERBEHANDLTJNG NACH ART OER KLAERANLAGE

2.11,{ BI0L0GISCHE KLAERANLAGEN MIT I.tEITERGEHENDER BEHANDLTT.|G ZUSAHMEN

2.4.4,I NACH I"IASSEREINZUGSGEBIETEN .}

6EB IETS-
KENN-
ZIFFE R

I.IA S SE RE I NZUG SG EB I ET

KLAERANLAGEN

INSGE SAMT

DARUNTER
IlINDE STAN-

FORDE RUNGEN
EIN-

GEHALTEN 1 )

ANGE SCHLOSSENE
,,,IOHNBE-

VOELKERUNo 2)

ZU BEHANDELNOE ABI,,IASSE RI,IEI,IGE

INSGESAI'TT
HAE USLICHES

ABl.lASSER

laBr,rassER voNI orlrnse-
IBETRIEBEN 3)

FREHD- UND

RE6ENI.IASSER

ANZAHL 1 000 HILL, tß

11

DO,IAU . .

QUELLE 8IS SCHI'IUTTER
UND I.IOERNITZ

LECH BIS SCHHARZE LABER

NAAB 8IS SCHMRZACH ....
ISAR BIS LANDESGRE}JZE .,

RTIEIN

BOOENSEE UND OBERRHEIN
BIS HAINMUEI{OUNG ., , ...

NECKAR .

MAIN .,.
HITTELRHEIN VON 1'TAII.I-
8IS LAHNI.IUENDUNG ... ...

HOSEL .,
HITTELRHEIN VOII
I.IIED BIS ERFT .........

NiEDERR}IEIN V. ERFII4UEN-
OUII6 BIS LÄNOESGREIIZE .

RURr SCHHALH, MIERS ....

EHS

I,IE SER

OBERI,IESER

FIITTEL- UND UNTERI.IESER

ALLER ..

93,5

35,2

14,5

81 ,6

2q,8

LL,2

4,2

27,8

9,3

8,2
3,2

15 ,8

2L2

146
q

13

44

194

140

6

l0
38

186

289

74

)o

I

.70

122

52

225,7

314,8

290 ,8

319,4

107,6

Lt,q

233,2

289, I
211 ,5

216,7

83, 0

57, 1

66,7

149,8

L34,2

15,7

68, 0

636, 1

1r 0,9

86,8

t34,?

38,9

33t7

73, 0

90,2

28,8
aao

33,5

8t,?

69,9

11 ,8

32,9

987,5

36, {

232,4

33,3

18,3

40,8

t6,2
0,8

{I ,9

37,1
1t3,5

23,6

4,1

1i,0
8,5

120, 3

59, 4

r5,8
7,0

38, 0

915 ,2

170,5

185 ,6

t {13,9

52,5
atr

97,5

r5c,E

95, 0

102,9

I 147,4

413 {, 5

189, 1

72,0

451 ,8

I 910,4

1 490,0

1 920,8

627,S

123, 0

1 538,8

1 618,7

1 308,8

I 68{,7

463, {
568, 7

652,6

I 5{4,9

1 311,4

233,4

50, 1

2e,t
24,7

tzr t3
1{, t5
16-19

2 859

ioE

298

78

23

I

7q

130

57

830 i0 537,9 | 783,7

(0H
23

238t

238

?4

25

27L - 274

275 - 279

2A

4l-44
#-rr7, 49

48

5

195

43

60

42

47

158

52

63

43

50

{5

52.53,56-58
EO

ELBE .,,

I'IITTELELBE

UNTERELBE

5

111,0

38,7

2,4

27,t

25,6

1,5

10,3 11,11

364,5 7 252,2

q2

I

o)

Q2-OE

96

KUESTE IND HEER

ISSEL, BERKEL, VECHIE ..
NORDSEEKUESTE WD
-INSELN VI]N EHS['!UENDI'{G
RECHTS BIS SYLT . ... . I .

OSTSEEKUE
VON OAEN
TRAVE

STE I,NO -INSELN. GRENZE 8IS
34

BUNDESGESIET .., I 1I31I

33 611,{ 5s's

1 348 15 623,4 2 584,3

,!l qIE EEqIoNALE ZuoRoNrr,lc_ERFoLcr JEr^tErLs NACH DEH oRT DER ETNLETTSTELLE.1) 6EHAEss ABMSSER-vERl',laLTtßlGsvcRscHRiFi vtirl-is.1ä.i542-iotß1.'-i§dä'ilR:ää s.7l{, BERTcHTTGT rN 6lß1. ls'3 NR.3
-ANDERENGELTEN0ENvERt,tALTt''lGsv0RscHRIFToru,-i7Äure.2) STAND 25.05. 1987; STANDORTPRINZIi.3) EINSCHL. ABI,,IASSER LAND].IIRTSCHAFTLICHER EETRIEBE, OHNE KLEINGEI.,IERBLICHES ABMSSER.
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSERBESEITICUNG 1987

' 2.4 ABI.IASSERBEHANDLUNG NACH ART DER KLAERANLAGE

2.4,{ EII)LOGISCHE KLAERANLAGEN MIT I.IEITERGEHENOER BEHANDLIf{G ZUSAMHEN

2.4,4.2 NACH GROESSENKLASSEN DER ANGESCHLOSSENEN HOHNBEVt)ELKERIJNG IJND LAENDERN .)

KLAERANLAGEN I'IIT

ATTGE SCH LOSSENER

I,,IOHNBEVOE LKE RUN6

voN,.. BIS...

KLAERANLAGEN

INSGE SAMT

DARUNTER
14INOE STAN-
F OROERUNGEN

EIN-
GEHALTEN 1 )

ANGE SCHLOSSENE
I,.IOHNBE-

VOELKERUNG 2 )

ZU EEHANDELNDE ABI"IASSERMENGE

INSGE SAMT
HAE USLICHE S

ABI^IASSER

ABT.IASSER VON
GEI.IERBE-

BETRIEBEN 3)

FREMD. UND

RE6ENI.IASSER

LAND
ANZAHL 1 000 MILL. IT}

I

2

2

t

10

20

50

100

1

500

000

000

000

000

000

000

000

000

261

177

238

121

180

178

134

8-o

2E

23

!, c

24,0

63,9

56, 7

128, 1

209,5

313,6

1134, 1

368,2

972,4

{,0

7,4

18,8

15, 8

37,7

68,9

ooE

1 110,9

136,5

438, 1

0,4

0,4

2,8

,d

a,?

16,3

?4t?

51,0

58,2

200,0

-I
-2
-4

-9

-19

-{9

-99

tslc

499 , ..

ooo

999 ,..

999 ..,
ooo

ooo

ooo

MEHR ..

NACH GROESSENKLASSEN

235 67,6

168 131,5

223 3S?,5

114 295,1

173 708,1

168 7 26?,8

L?A 1 885,6

82 2 556,0

32 2 381,8

?L 6 987,2

N/.CH LAENOERIJ

66 836,3

3 2,4

117 1 3{3,2

5 407 t2

2 C1?,1

3 039,1

L 627,1

1 209, I

9'5

16,2

42,2

38, 1

8Z,Z

L24)3

r89,8

212,2

L73t4

33{,3

SCHLES!.IIG-HoLSTEIN ........

HAI,i3UR6

I.,IIEDE RSACHSEII

BREI4EN.

NORDRIIEIN-I€STFALEN,..,.,.

HESSEN.

R|IEINLAND-PFALZ,,,,,,,,,.,

BAOEN-I.IUERTTEI'IBERG,..,..,.

BAYERN .

SAARLAND

BERLIN (I4EST)

BIf.IDES6EBIET . , .

1983 ..,
1979 ..,

71

3

122

72)4

0,1

L28,2

88{, 1

411r6

588,9

298, 4

107 ,3

2 58{,3

602, 1l

{23,6

116, 0

0,1

67r5

308, 3

158, 0

18r,9

104,5

65, 0

967,6

230,3

L82,4

12,4

0

2q,s

138, 4

ss,7

34,7

s0,3

92,6

59,3

14,1

36,2

{39,5

198,9

372,3

1q3,7

279,5 Al

18t,9 a)

357

101

834

10{

330

90

614

88

1 43{

2 32,0 10,3

364,5 L 252,2

348

330

1 348 16 623,{
NÄCHRICHTLICH

309 { 083,5

274 3 08{,3

.) OIE REGIONALE ZUORDNIf'IG ERFOLGT JE[4EILS NACH DEM STANDoRT DER KLAERANLAGE.1) CEHAESS AEI.IASSER-VERI"IALTIJNGSVORSCHRIFT VOM 16.12.1982 (GHBL. 1982 NR.31I S.7{4, BERICHTIGT IN G1'ß1. 1983 NR.3 S.37} ODER
EINER ANDEREN GELTENDEN VERMLTLT'IGSVORSCHRIFT GEI'i. §7A hIHG.2) STAND 25,05.1987; STAND0RTPRINZIP.3) EINSCHL. ABI.IASSER LANDI.IIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE, OHNE KLEINCEI.IERBLICHES ABI.IASSER.a) GRUND-, BACHT.TASSER u{D SoNSTIGES FREMDT.IASSER.
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2 OEFFENTLICHE ABhIASSERBESEITIGIJT.IG 1987

2.4 ABI,.IASSEREEHANDLUNG NACH ART DER KLAERANLAGE

2.q.{ BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN HIT I,,IEITERGEHENOER BEHANDLUN6

2.4,4,3 BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN HIT FAELLUNoSEEHANOLUNG ZUR PHOSPHATREDUKTION NACH LAENDERN ')

ZU BEHANDELNOE ABI.{ASSERHENGE

LAND

KtAE RANLAGEN

IN56ESA14T

DARUNIER
HINDE STAN-

F ORDE RUNGEN
EIN-

GEHALTEN 1 )

AN6E SCHLOSSENE
I.IOHNBE-

VOELKERUNG 2 )

1 000

INSGE SAMI
HAE USLICHE S

aÄr.rasse n

ABI,IASSER VON
6EI,.IE RBE-

BETRIEBEN 3 )

FREI'10- UND

REGENI.IASSER

Al'IZAHL HILL. I'ß

SCHLESI^IrG-HCLSTETN ...,....
HAI4BIJRG,

t'II EDE RSACH SEN

BREHEN.

NORDRHEIN-hIESTFALEN .......
HESSEN.

RHEINLAND-PFALZ ...........
BAOEN-}IUERTTEI'IBEßG ..,,,...
BAYERI,I .

SAARLAND

BERLIN (I.,IEST)

ELTIOE SGEB I ET

19

56

to

53 50

19

53

23

I
3C

3?

719,5

293 ,5

62,0

25,0

38, 8

15, 1

104,4

53, 1

13 ,3

24tt

10,8

22

108,7

12,4

5,6

318,6

8

I 824,6

791, 0

263 ,6

409 ,6

376,5

35,3

73 ,5
76,2

48,9

10,8

4,5

11,5

140,0

65, 7

Lr,2
s?,2

40,5

5J

37

,ec 4 678,4 703,l 275,8

2,4,4.4 BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN I,1IT SOI'ISTIGER FAELLUI.,IG NACH LAEI.JDERN T )

215

LAND

KLAERANLAGEN

Ir'rs6Esar'lr

OARUNTER
MINDESTAN-

FORDERUN6EN
EIN-

GEHALTEI.I 1)

aNGE §CHL0SSENE
hr0HNBE-

VOELKERUNS 2 )

ZU BEHANOELNDE ABH,ISSERHENGE

INSGE SAMT
HAE USLICHE S

ABHÄSSER

ABHTSSER VON
GEI,IE RBE-

BETRIEBEN 3)

FREMD- UNO

REGEI.,II,IA SSE R

ANZATiL 1 000 MILL. I.B

SCHLESI.IIG-HOLSIEIN ..,
HAI'IBURG.

NIEOERSACHSEN

BREI'IEN .

NORDRHEIN-I.ESTFALEN .,
HESSEN,

RHEINLAND-PFALZ,,,..,

BADEN-I.,IUERTTEI'ßERG . .,
BAYERN .

SAARLAND

BERLIN ( I.IEST)

111,3

13, o

13,0

64,8
rt

4,4

4 3

t2

44

11

4

8

?7 )0

27 t,8

913,5

?08,?

246,6

29$,0

E'

26,2

293,5

36,6

27,o

64,8

q,7

15,2

16,6

0,7

{,5

0,2

1t7,4

z2,L
9,6

33,2

L2

EI

L2

5

6,5

13

BI.h{DESGEBIET ... 97 g2 4153,I 773 t7 91,1 189, 0

1) DIE REGIONALE ZU()RDNIf{G ERFOLGT JEI.IEILS NACH DEM STANDORT DER KLAERANLAGE.
1) GEMAESS ABT.IASSER-VERI,,TALTUNGSV0RSCHRIFT VoM 16.12,1982 (61,ts1. 1982 NR,34 S.744, BERICHTTGT IN 6MBL. 1983 NR.3 S.37) 00ER

EINER ANDEREN GELTENDEN VERMLTWGSVORSCHRIFT GEH. §74 I.IHG.
2) STAND 25,05, 1987; STANDoRTPRINZIP.
3) EINSCHL. ABMSSER LANOI.IIRTSCHAFTLICHER BETRIEBE, OHNE KLEINGEI,JERBLICHES ABI.IASSER.

3 005,1
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSERBESEITIGWG 1987

2.1I ABhIASSERBEHANDLUNG NACH ART DER KLAERANLAGE

2.{.4 BIOLOGISCHE KLAERANLAGEN HIT I.IEITERGEHENOER BEHANDLUNG

2.4,4.5 BII)LOGISCHE KLAERANLAGEN MIT NITRIFIKATIOI{ NACH LAENDERN T)

ZU BEHANOELNOE ABT.TASSERMENGE

LANO

KLAERANLA6EN

INSGESAI'47

OARI'NTER
MINDE STAN-

FOROERUN6EN
EIN-

GEHALTEN 1 )

ANGESCHLOSSENE
l,,l0HNBE-

VOELKERUNG 2 ) INSGE SAMT
fIAE USLICHE S

AEI,IASSE R

ABI,,IASSER VON
GEI,,IERBE-

BETRIEBEN 3 )

FREMD- IJT'ID

REGENI.IASSER

ANZAHL 1 000 HILL. }B

SCHLESI.IIG-HCLSTEIN,.

HAHSURG

NIEOERSACHSEN ..,.. ,.
BREHEN.

NORDRHE IN-I,IE STF ALEIJ

HESSEN.

KHEINLANO-PFALZ.,..,

BAOEN-I,IUERTTEMBER6,,

BAYERN,

SAARLANO

BERTIN 0.IEST) . ..,...

2,0

0,1

15, 0

1,0

0

4,540

1l 11

3

38

160

35

zl

89

39

q7,0

2,4
321,6

4,O

0,1

27,5

2?7,7

r95,1

26,S

164,6

93, {

94,7

1,0

8,0

375, 1

t75

40

z?

e?

4q

1 473,9

I 219,3
I Oö r

884,2

497, 1

76, 8

83,4

10,6

s2,5

28,3

23,5

30,4

1,6

8,9

18,8

121 ,3

81 ,11

14,4

103,2

45,8

BUI,IDE SGEB IET 4?8 396 I b{gib 739, I 253,3

?.4.4.6 BI0L0GISCHE KLAERANLAGETI HIT NITRIFIKITI()IJ UND DENITRIFIKÄTIOlJ NACH LAEI'IOERN j)

ZU BEHANDELNOE ABI.IASSERMENGE

LAIID

KLAE RANLAGEN

IIISGE SAI4T

OA RUNTE R
MINOE STAN-

F ORDE RUI.I6Eh
EIN-

GEHALTEN 1 )

aN6E SCriL0S SSrJE
H0Ht,t8E-

VOETKERUNG 2 )

1 000

IIJSGE SÄHT
HAE USL]CHES

ABI,,IÄ SSE R

ABI.IASSER VON
GEI.IE RBE-

BETPIEBEN 3 )

FREr'tD- U'lD

REGENhIA SSER

ANZAHL HILL. Iß

SCHLESI.IIG-HoLSTEIN ..,.....
HAI.18URG

NIEOERSACII SEN

BREHEN .

NORDRHEIN-I,,IESTFALEN .. .,...
HESSEN.

RHEINLAND-PFALZ , , ,.., ., ,..
BAOEN-I.,IUERTTEMBER6 ........
BAYERN .

SAARTAND

BERLIN (I,,IEST)

BU{OESCEEIET

6

60

65

26

26

i5

7 5,5 4,7

{0,5

0,3

15, 1

13, 1

7,2

2,4

5,9

79,9

111,4

102,7

ss,2
25,5

392,5

24,3

63,1l

63,1

38, 4

Lt,2

53 768,8

671.3

554,8

259,3

t4?,7

207 2 548,6

69

28

2A

t8

221

3{,9
32,4

14,4

8'3

138,8 r15,6 208, 1

ß) DIE REGIONALE ZUORDNIJNG ERFOLGT JEI.IEILS NACH DEH STANooRT DER KLAERANLAGE.1) GEMAEss ABtlasSER-vERlrALTt[,l0sv0RStHRIFT voH 16.12.1982 (GHBL. rg8z NR.a4 §,zts, AenrcxrlcT IN GMBL
EINER ANDEREN GELTENDEN VERI^IALTI,IIIGSVORSCHRIFT 6EH. §7A I"IHG.2) STAND 25.05.1987; STANDoRTPRINZIP.

3 ) EINSCHL. ABI,.IASSER LANOT,.IIRTSCHAFTLICHER EETRIEBE, OHNE KLEINGEI.IERBLICHES AB1,{ASSER.

-33-
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2 OEFFENTLICHE ABI,IASSERBESEITIGI'NG 1987

2,5 KLAERSCHLAI,IHANFALL UND -BEHANOLUNG

NACH GROESSENKLASSEN OER ANGESCHLOSSENEN I,IOHNBEVOELKERUNo IJND LAENDERN ')

KLAERSCHLAHT/IANFALL KLAERANLAoEN MIT KLAERSCHLAMMBEHANDLUNG 1)
KLAERANLAGEN H]T

AN6E SCHLOSSENE R

I.IOHNBEV()ELKE RUNG

voN . .. BIS ...
MEN6E 2)

KLAER-
ANLAGEN

STABI LI SATI ON DARUNTER

INS-
GESAHT

AUS-
SCHL.
EIN-

DICKUNG

UND ZMR ENT-
hlaEs-

SE RUN6 TROCKEN-
BEETE

SI EB-
BAND-,
KAMI'IER-
F I LTER-
PRESSEN

ZU SAMMEN
ANAEROB AEROB

LAND
1 O0O r,fr 11 000 T Ts ANZAHL

1

2

3

5

l0

z0

50

100

1-

500 -

000 -

000 -

000 -

000 -

000 -

000 -

000 -

000

711

262

2r2

95

?5

87

27

10

4

4

460

411

491

281

3t5

s63

369

256

79

55

90

331

3

523

335

531

406

889

37

3

3 249

369

33/

394

202

199

160

103

40

9

3

168

1

223

179

447

60

699

l1

1

1 816

54

43

68

61

140

253

2't7

197

50

33

1199...,....,

aoo

I OOO

t ooo

4 999 ..,......

to ooo

49 999 .

oo ooo

r.[.10 MEHF ......,

578,6

678, 4

1 251,1

1 152,1

2 302,4

4 530,4

5 618,7

10 039,8

6 485,5

19 105,9

49 859,9 2 493,0

NACH 6ROESSENKLASSEN

29,0 3272 2380

33,9 t325 1 118

62,6 1288 1160

57,6 647 602

115,1 667 644

z?4,5 716 699

280 ,9 464 1159

502,0 308 307

324,3 90 89

955,3 64 61

I{ACH LAEIIDERN

747 525

61

1 015 796

44

I 207 L 132

656 545

ooo oro

1 239 1 088

2 904 ? 425

61 61

33

8 8{1 7 519

NACHRICHTLICH

8 010 7 0L7

I 672

868

95{

511

5?4

629

q22

293

83

E(

78?

s29

5{3

240

297

236

90

40

5

s

250

1

306

2

635

289

568

{00

035

,ll6

I 493 3 533 ? 671

623

837

454

437

287

306

416

346

265

75

50

scHLEshrl6-H0LSTEIN ..,....,

HAMEUR6

NIEDERSACIISEN

EREI,EN .

NORDRHEIN-I.IsSTFALEN .... , ..

HESSEN .

RHEINLAN}.PFA1Z,,,,,,.....

BADEN-I.IUERTIE}AERG . ... .. ,.

BAYERN

SAARLAI'ID

BERLIN ( I.IEST )

BI'NDESGEBIET . ..

1 536,5

I 478,1

5 536,2

472t2

t6 225,4

6 03{,0

3 234,5

a 377,9

6 A77,l

452,8

I 378,4

51 703,1

76, I

73,9

281,8

23,6

811 ,3

301,7

16t,7

{18,9

343, 9

22,6

68,3

2 585,2

109

1

89

83

47

119

L 024

517

1

7q4

3

1 000

464

869

877

1 523

61

2

6 061

270

794G9

27 3{

391

196

352

479

507

181

1{5

184

316

1S8

8

1 106

15

2

a
1
2

DIE REGIIT'IALE ZuORDNtt'lG ERFoLGT JEI.EILS NACH DEH STANDORT DER KLAERANLAGE.
l.EHRFACHZAEHLI'.IGEN,
BERECHNET (SIEHE EINFUEHRUI{G; SEIIE 7)

-34-
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2 OEFFENTLICHE ABI.IASSERBESEITIGIJT'IG 1987

2. 6 KLAERSCHLAHHVERBLEIB

NACH GROESSENKLASSEN DER ANGESCHLOSSENEN I.IoHNBEVoELKERIT{G If{D LAENDERN .}

DARUNTER
KLAERANLAGEN HIT

ANGESCHLOSSENER

T.IOHNBEVOELKE RUNG

voN .., BIS .,.

LAhID

KLAERSCHLAHHVERBLEIB

INSGE SANT

ABLAGERUNG AUF
OEPONIE

LANOI,II RTSCHAFTLICHES
VER,I^IERTEN /

REKULTI VIERUNG

VERBRETüIIi'IG

1000 M3 | 1000 T Ts

KLAER-
ANLAGEN

HEN6E

1000 I'tiÄNZAHL

KLAER-
ANLAGEN

ANZAHL

HENGE

1000 r{r

KLAER-
ANLAGEN

HENGE

ANZAHL 1000 rß

SCHLESI.IIG-HoLSIEIN ,. . .. .. . .

-HAMBURG

NI E0ERST:CXSEN

BREMEN.

NORORHEIN-I.IESTFALEN ........

HESSEN.

RHEINLAND-PFALZ ............

BAOEN-I.IUERTTEHBERG .,....,.,

BAYERN.

SAARLANO

BERLIN (I"IEST}

BTJNOESGEBIET ..

1983.,.......
! oro

NACH GR(]ESSEI.IKLASSETI

t7,8 206

19,4 118

42,9 136

40,8 1rt
89, rl r74

183,8 ?68

234,3 242

{38, I 200

295,4 60

qao 2 20

NACH LAENDERN

63,8 73

87,S 1

26r,4 101

2t,2 3

686,6 243

256,7 19e

t32,4 296

3B?,7 322

290,9 286

11,7 31

56, 0

2 23t,0 I 550 3 375,5 4 a75 6 1110,7

1

3

10

20

(n

100

I

500

000

000

000

000

000

000

000

000

- 499

- 999

- 1999

-rooc

- !qqq

- 9999

- 49 999

UIID HEHR

255,3

270,6

653, 6

527,1

938, 1

L 7LC,Z

I 8{2,0

2 342,3

1 605,1

7 449,8

457,5

215, I

2 460,6

214,1

8 475,9

906, o

588,5

I 865,2

2 L5A)2

85, {

208,5

17 635,1

20 168,0

l4 489,5

14,9

40, 0

43, 6

105,0

258,6

q20 t6

864, 0

455,5

1 150,8

239,3

302, 0

113,4

808,8

3?3,?

250,2

606 ,9

s22,0

29t7

4 506,2

4 559,7

166,5

196,2

q74,7

379,8

680,9

I 179,8

I 085,3

I 330,0

610, 1

30a,2

r0,0

1{'s

107,5

I 751,5

I t77,7

99,5

96,7

230,0

z0l,7

I 895,{

I 810,7

I 037,9

477

752

844

422

460

448

262

155

38

L23

4

4

6

18

5bb

2

624

303

501

8{3

I 877

35

5 sl3

tzz,r

I 699,9

100 ,8

1 653,2

282,4

251 ,3

965,2

7 275,0

55,8

I 981,0

? 852,0

15

7

I

?

39

NACHRICTITLICH

2 116,9 1 590

. 1952
118

476

r) DIE REG]ONALE ZUORDNI,hIG ERFOLGT JEI€ILS NACH OEI.1 STANDORT DER KLAERANLAGE

-35-
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5W

Erhebung über die
öffentl iche Wasservercorg u n g 1 987

Angaben über Wasseraufl<ommen und Wasserabgabe

Bitte beachten Sie:

o Die Angaben sind für alle Wassergewinnungs- und Wasserverteilungsanlagen zu machen, die Sie betreiben.

o Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.

o Begrifflictre Erläuterungen Q befinden sich am Schluß des Erhebungsvordrucks.

o Falls die beiliegenden Vordrucke nicht ausreichen, bitten wir Sie,weitere Formulare bei der Erhebungsstelle anzufordern
bzw. die Angaben in gleicher Gliederung auf neutralen Blättern fortzuführen.

Bei außergewöhnlichen Ereignissen, die die Angaben beeinflußt haben, bitten wir zurVermeidung von Rückfragen um
kurze Anmerkung:

-37



l. Wasseraufl<ommen im Jahr 19S/

A. Wässergewinnung und -behandtung

Machen Sie bitte die Angaben getrennt für jede Gewinnungsantage. e

Wassermenge
einschließlich

Wasserverluste,
Eigenverbrauch und

ungenutzl ablaufende
Wassermengen

(nicht bei
Quellwasser)

Behand

Wird das Wasser
vor der Abgabe

als Trinkwasser unter
Gütegesichtspunkten
mit anderen Wässern

gemischt,
um einzelne

Wasserinhaltsstotfe
zu verringern?

1000 m3

11-16 18

1. Echtes Grundwasser ja nein ja nein

2. Quelhrvasser@

3. Flu8rvasser

4. See- bzuv. Ta lsperrenwasser

5. Uferfiltrat @

6. Angercicürertes Grundrvasser @

7. Wassergewinnung insgesamt

o Falls die Leerzeilen nicht ausreichen, bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Gliederung auf einem gesonderten Blatt fort-
zuführen.

Gewinnungsanlagen O
in Gemeinde, Gemeindeteil

(Bitte Ortsbezeichnung eintragen)

Lfd
Nr.

ssrho

1

1

1

1

1

1

1

2
2
2

2

3
3

4
4

5

5

6
6

Wird das Wasser
ohne Behandlung

(auch ohne
Mischung unter

Gütegesichtspunkten
mit anderen
Wässern)

als Trinkwasser
abgegeben?

17

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

7
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ia nein

Bitte freilassen

ja nein

SA SST 1

SST 2-9ldent.-Nr.

lung des gewonneflen Wassers

bitte ankreuzen)

ja nein ja nein

1

Wird bei dem Wasser
die Konzentration von
Eisen, Mangan oder

Kohlendioxid
durch Auftereitung

verringert oder
der Sauerstoffgehalt

erhöht?

Wird das Wasser
durch weitergehende

Verfahren zur
Entfernung

insbesonders
organischer
lnhaltsstoffe
behandelt?

Wird das Wasser
durch andere

weitergehende
Verfahren

(z.B.zur Enthärtung
oder

Nitratreduzierung)
behandelt?

Wird eine
Desinfektion

durchgeführt?

Gt<z
- Bitte freilassen -

19 20 21 22 23-30 31 -33

1 2
1 2

1 2
'I 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2
1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2

1 2
1 2

1 2

1 2
'l 2
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ldent.-Nr,
Bitte frei lassen SA

ldent.-Nr.
- Bitte frei lassen -

SA SST 1

ldent.-Nr.
- Bitte frei lassen -

SST 1

SST 2-9B. Flemdbezug von Wasser

1. lnnerhalb des Bundeslandes
a) von anderen Unternehmen der öffentlichen

Wasserversorgung (2. B. Gemeinden,Verbänden,
Genossenschaften), auch in der eigenen Gemeinde
- Bitte Anschrift(en) und bezogene Menge(n)
einzeln angeben.

b) von lndustriebetrieben und sonstigen Lieferanten

2. Aus andelen Bundesländern (Wasserversorgungs-
unternehmen und andere Lieferanten)

3. Aus der DDR und Berlin (Ost)

4. Aus dem Ausland

C. Gesamte Wasseraufl<ommen (Summe Abschnitt l.)

darunter Betriebswasser (ohne Trinkwasserqualität)

ll. Wasserabgabe im Jahrl9S/
A. Abgabe zur Weitenrerteilung

1. lnnerhalb des Bundeslandes

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Menge in 1000 m3

Menge in 1000 m3a) an andere Wasserversorungsunternehmen (\4/1y'U)
(Bitte einzeln aufführen)

001 201

002 I I I I 202

003
I I I I

203

004 I I I I 204

005
I I I I

205

006
I I I I I

b) anSonstige....

2. An andere BundesEndet . . . .

3. An die DDR und Berlin ((H)

4. An das Ausland

5. AbgabezurWeitewerteilung insgesamt . . .

. darunter Betriebswasser (ohne Trinkwasserqualität)

o Falls die Leerzeilen nicht ausreichen, bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Gliederung auf einem gesonderten Blatt fort-
zuflihren.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

2

001 201

002
I I I I lzoz

003 tt tt lzos
004 tt lt lzoa
005

I I I I lzos
006

I I tl lzoo

501

502

503

505

3

501

504

506

-40-
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B. Unmittelbare Abgabe an letztverbraucher @
1. Verteilung der Abgabe an !-etztverbraucher

Machen Sie bitte die Angaben für alle Gemeinden, die von lhnen versorgt wurden.

Gemeinde
(Bitte Ortsbezeichnung ;

falls nicht die gesamte
Gemeinde versorgt wird,
Gemeindeteil angeben.

SA SSTl

GKZ
- Bitte frei lassen -

SSTlO

mt
darunter Betriebswasser

(ohne Trinkwasserqual ität)

ssTl1-16

2. Abgegebene Wassermenge am yerbnuchsreichsten Tag

Menge in 1000 m3

C. Wasserwerks-Eigenverbrauch

D.Wasserverluste. .;....
E. Gesamte Wasserabgabe (Summe llA. bis ll.D.)

') Bifte beachten Sie, daß die Angaben über das gesamte Wasseraufl<ommen (Abschnitt l.C) und die Summe von Abschnitt ll.
übereinstimmen müssen.

') Falls die Leerzeilen nicht ausreichen; bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Gliederung auf einem gesonderten Blatt
fortzuführen.

m3rrag

4

Abgabe an
Haushalte
(einschl.

Kleingewerbe)

Abgabe an
gewerbliche

Unternehmen
@

Abgabe an
sonstige

Abnehmer
@

1 000 m3

Anzahl der
versorgten
Wohnbe-

völkerung @
am

31.12,1987 1 000 m3

11 -16 17 -23 24-29 30-35 36-43

1

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I lt I I I I I

1 I I I I I I l I I I I I I I I I I I

'|
Itl tt I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I i I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I tt tl I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I Ilt I I I I I I I I ll tt I lt I I

1 I I I I I I I I I I I I tt I I I I I

1 I I I I I I I1t I I I I I I I I lt ltI I

1 I I I I I I I I I I I I tt I I I I I I I

1 I I I I Itl tl I I I I I I I I

1 { Ilt I I I I I I i I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I Ilt I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I III tl I I I I I I I I / I I ll
1 tt lt I I I I I I I I Itl tt I I I I I

1 I I I I I I I I I I I III I I I I

1 I I I I I tl I I I I I I I I I I I I I I I I

1 I I I I I I I I Ilt lt I I I I I I I

1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

2 I I I I I I I I i I I I I I Itt

3
I

4

5

6

7
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Erläuterungen

@ Oie Brunnen und/oder Quellen eines Wassenrerks sind, unabhängig von ihrerAnzahl und ihrertechnischen Gestaltung,
eine Gewinnungsanlage, wenn sie Grundwasser aus einem zusammenhängenden Grundwasservorkommen gewinnen.

Die Wassergewinnung eines Wasserwerks aus einem Oberflächengewässer ist, unabhängig von derZahl der Entnahme-
einrichtungen, eine Anlage, wenn die Entnahme aus demselben Gewässer erfolgt.

@ gei Quetlwasser ist das bei starker Quellschüttung aus dem Wassersammelbehälter ablaufende, nicht genutzte Über-
laufwasser nicht miEuzählen. Wasser, das in Stollen frei abfließt und fur die öffentliche Wasserversorgung genutzt wird,
ist jedoch einzubeziehen

@ Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund nach Boden-
passage zusickert und sich mit dem anstehenden Grundwasser vermischt; es wird in seiner Beschaffenheit wesentlich
von der des Oberflächenwassers bestimmt.

@ Angercicfrerles Grundrvasser besteht übenrviegend aus planmäßig versickertem Oberflächenwasser, echtem Grund-
wasser und ggf. Ubrfiltrat. Einzutragen ist die gewonnene Wassermenge insgesamt.

@ tetzwerOraucter sind Abnehmer, mit denen Sie das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnen. Die Wasserabgabe
von Wasserverbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Abgabe an Letztverbraucher, sondern
Abgabe zur Weiterverteilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasserabrechnung mit den Letztverbrauchern selbst
vornehmen.

@ ttur Einwohner mit HauptwohnsiE.

@ Zugerverblidren Untemehmen zählen Produzierendes Gewerbe, Handel,Verkehr und Dienstleistungen.

@ Son*lge Abnehmer sind Anstalten, Bundeswehr, ausländische Sheitkräfte, Krankenhäuser und landwirtschaftliche
Betriebe. Hierzu zählt auBerdem die Abgabe ftir öfbntliche Zwecke. Darunterversteht man Wasserverbrauch von Schulen,
städtischen Venrtaltungsgebäuden, ftir Feuenrehr, Straßenreinigung, lGnalspülung, öflentliche Brunnen, Gärten und
Parks, Bade- und Bedürlnisanstalten, Fuhrparkrrenrraltung und dergleichen.
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Erhebung über die
öffentlicfie Wasserversorgung 1987

Angaben zu r WasserbesctrafEn heit

Bitte beachten Sie:
o Dje Angaben sind für alle Wassergewinnungs-, Wasseraufbereitungs- und Wasserverteilungsanlagen zu machen, die

Sie betreiben.

o Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.

o Begriffliche Erläuterungen Q befinden sich am schluß des Erhebungsvordrucks.

a Falls die beiliegenden Vordrucke nicht ausreichen, bitten wir Sie, weitere Formulare bei der Erhebungsstelle anzufordern
bzw. die Angaben in gleicher Gliederung aul neutralen Blättern fortzuführen.

Bei außergewöhnlichen Ereignissen, die die Angaben beeinflußt haben, bitten wir zurVermeidung von Rückftagen um
kurze Anmerkung:
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l. Beschafbnheit des selbstgewonnenen \lVassers im Jahr 198/
Machen Sie bitte die Angaben getrennt für jede Gewinnungsantage O, die Sie betreiben, sofern das gewonnene
Wasser vor der Abgabe als Trinkwasser aufbereitet wird. Beachten Sie, daß die Angaben mit der Position l.A des
Erhebungsvordrucks 5 W übereinstimmen müssen.

Geben Sie bitte die Konzentration der jeweiligen Wasserinhaltsstoffe vor der Behandlung an.

Verwenden Sie bitte repräsentative Mittelwerte für das Jahr 1987 oder - falls diese nicht vörliegen - die Ergebnisse der
letzten verfügbaren Analyse. Alternativ können auch die Analysebescheide beigefügtt werden.

Falls die Konzentrationen einzelner Parameter unter der Nachweisgrenze liegen, tragen Sie bitte ,,nn" (nicht nachweisbar)
ein.

ssT10-12

Beschaffenheitsparameter

Beschafbnheit @ Oes gewonnenen Wessers vor der Behandlung
(Nur anzugeben für Wasser, das vor der Abgabe als Trinkwasser
aubereitet wird)

1. Ammonium

2. ElektrischeLeitfähigkeit

3. Nitrat .

4. Nitrit. .

5. Organische Chlorverbindungen @

5.a 1 , 1 , 1 Trichlorethan, Trichlorethylen, Tetrachlorethylen,
Dichlormethan

5.b Tetrachlorkohlenstoff

6. pH-Wert

Ge

Gem
- Bitte I

mg/l

pS/cm

mg/l

mg/l

ps/l

ps/l

- Bitte €7. Chemische Stoffe zur Pflanzenbehandlung und
Schädlingsbekämptung @

7.a Wurden Analysen durchgeführt?

7.b Falls ja, wurden diese lnhaltsstofü festgestellt?

8. Polychlorierte, polybromierte Biphenyle und Terphenyle @

8.a Wurden Analysen durchgeführt? . .

8.b Falls ja, wurden diese lnhattsstofb festgestellt?

ja

ja

o Falls Sie mehr Gewinnungsanlagen betreiben als hier Spalten vorgesehen sind, bitten wir Sie, die Angaben in gleicher
Gliederung auf einem gesonderten Blatt fortruführen.

ja

ja

ja

ia

ja

ja

neinI lzl
neinI lzl

neinI lzl
neinI lzl

1

1

1

ssTl0-12 0r0r1

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

GemeindeEinheit

01 I I I I I I I 01 I

02 02

03 03

04 04

05 05

06 06

07 07

08 08

09

10

11

12

10

11

12
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5
Bitte frei lassen

SA SSTl
SST 2-9ldent.-Nr

Gewinnungsanlagen
(Bitte jeweils Gemeinde/Gerneindeteil eintragen)

meinde

0r0r2 ssT10-12 0r0r3 ssT 10-12 0r0r4 ssT 10-12 0r0r5 ssrl0-12 0r0rG

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

I I I I 01 I I I I I I I 011 r I I I I I I 01 I I I I I I I 01 I I I I I I I

02 02 02 02

03 03 03 03

04 04 04 04

05 05 05 05

06 06 06 06

07 07 07 07

08 08 08 08

eindeteil
rei lassen -

ttl

trt
+

-l

nkreuzen -
neinI lzl
neinI lzl

nein

nein

1

ja

ja

ja

ia
I lzl

I lzl
I lzl

I lzl

netn

nein

netn

nein

neinI lzl
neinI lzl

I lzl

I lzl

I lzl
I lzlI lzlI lzl

ja

ia

ja

ja

- Bitte ankreuzen -
ja nein

netn

nein

netn

ja

ja

ja

I lzl
I lzl

I lzl

1

1

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nern

neinI lzl

neinI lzl
neinI lzl

10

11

12

10

11

12

1

11

12

1

11

12
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ll. Bescfiafbnheit der Abgabe an Letztveöraucfier@ im Jahr 1987
Machen Sie bitte dieAngaben getrenntfürjeden von lhnen unterhaltenen Einspeisungspunkt (Ausgang desWasserwerks)
in das öffentliche Verteilungsnetz, unabhängig davon, ob das abgegebene Wasser aus eigenen Gewinnungs- bzw.
Aubereitungsanlagen stammt oder fremdbezogen wurde. Verwenden Sie bitte repräsentative Mittelwerte für das Jahr
1987 bzw - talls diese nicht vorliegen - die Ergebnisse der letzten verfügbaren Analyse. Alternativ können auctr die
Analysebescheide beigefügrt werden.
Falls die Konzentrationen einzelner Parameter unter der Nachweisgrenze liegen, tragen Sie bitte,,nn" (nicht nachweisbar)
ein.

ngspunkt
ssT 10-12

Wassermenge

Beschaffenheitspa rameter

A. Wassermenge
1. An LeEtverbraucher abgegebenes Wasser im Jahr 1987 O . . . . .

2. Stammt das Wasser aus
2.1 eigenen Gewinnungsanlagen? . - Bitte ankreuzen -

Falls ja, bitte ltd. Nrn. angeben @ [d. Nr.

2.2 Fremdbezug? . . . Bitte ankreuzen -
B. Wasserbeschaffenheit @ Oes an Letztverbraucher abgegebenen

Wassers

Gemei

Gemein'
- Bitte frei

1000 m3

Lli" l__lnein L]i"

l_.]i" [__] nein L-li,

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.
o

10.

11.

12.
13.

14.
15.

16.

16.a
16.b
17.

18.

19.

20.
21.

21.a

Ammonium mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

pS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

Pgtt
ysA

1

ps/l
mg/l
mg/l

Arsen
Blei
Cadm
Calcium
Chlorid
Chrom .

Cyanid
Elektrische Leitfähigkeit
Flüorid
Magnesium
Natrium
Nickel .

Nitrat .

Nitrit. .

Organische Chlonrerbindungen @
1,1,1 Trichlorethan, Trichlorethylen, Tetrachlorethylen, Dichlormethan
Tetrachlorkohlenstoff
pH-Wert
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstotfe @
Quecksilber
Sulfat .

Chemische Stoffe zur Pflanzenbehandlung
und Schädlingsbekämptung @
Wurden Analysen durchgeführt?

21.b Falls ja, wurden diese lnhaltsstoffe festgestellt? . . .

22. Polychlorierte, polybromierte Biphenyle und Terphenyle @
22.a W urden Analysen durchgefrihrt?

22.b Falls ja, wurden diese lnhaltsstoffe festgestellt?

I8

ja
lzql lrl

ja
lzsl lr I

ja
lzol lrl

ja
lztl l!

neinI l2l
neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl

ja
lzql lr I

ja
lzsl Ir I

ja
126l l1l

ja
lztl ltl

(D Falts die Spaltenanzahl tür lhre Einspeisungspunkle nicht ausreicht, bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Gliederung aul einen gesonderten Blatt tortzutühren.
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ssT 10-12 0r0r1

Einheit

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

01 I I I I I I I 01 I I I

07

0
11

2

4 4
5

17 17

I

21

2

02 02



Bitte frei lassen
SA SSTl

SST 2-9

des in das öffentliche

ldent.-Nr.

(Bitte Gemeinde/Gemeindeteil

nde

l,,l
l__.lnein [__.]i" l__.1 nein [__.]i" l__.] nein [__.]p l__lnein l--lP l--.lnein

f_]nein L_.liu f_.]nein l___]iu l__.1 nein L_.]iu f_.lnein L_.1i" I lnein

cleteil
lnssen -

tt
lt

lt
lt

nein

nein

nein

nein

ia
lzal lrl

ja
lzsl lr I

ja
lzol lr I

ialztl ltl

neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl

ja
l24l l1l

ia
lzsl lrl

ja
lzol lrl

ja
lzzl lr I

neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl

ja
l24l l1l

ja
lzsl lrl

ja
lzol lrl

ja
lztl ltl

neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl
neinI lzl

.ja

lz+l lr I

ja
lzsl lrl

ia
lzol lrl

ja
lnl lt I

neinI lzl
neinI l2l
neinI lzl
nelnI lzl

I

I

I

I

I

I

__+---J
I

I

I

I

I

8888

- Bitte ankreuzen -
i l2l

I lzl

I l2l

I lzl

6

0r0r2 ssT10-12 0r0r3 ssT10-12 0r0r4 ssT 10-12 0r0r5 ssT10-12 0r0r6

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

Gemeindeteil
- Bitte frei lassen -

Gemeinde

I I 01 I I I I I i I 01 I I I I I I I 01 I j I I I I I 01 I I I I I I I

07

0 0 0 0
1 11 11

2
3 3 3

14 4 4
5

6
17 17

I 9 I I
0

A Z 21

02 02 02
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Erläuterungen

@ Oie Brunnen und/oder Quellen eines Wasserwerks sind, unabhängig von ihrer Anzahl und ihrer technischen Gestaltung,
eine Gewinnungsanlage,wenn sie Grundwasseraus einem zusammenhängenden Grundwasservorkommen gewinnen.

Die Wassergewinnung eines Wasserwerks aus einem Oberflächengewässer ist, unabhängig von derähl der Entnahme-
einrichtungen, eine Anlage, wenn die Entnahme aus demselben Gewässer erfolgt.

@ Wasserversorgungsunternehmen, die mehrere Wasserwerke betreiben, werden gebeten, die Analysewerte der Be-
schaffenheit für jede Gewinnungsanlage getrennt einzutragen.

Wenn die auf Grund einer chemischen Wasseruntersuchung (Analyse) beim Wasserwerk vorliegenden Analysedaten
nicht mit den in diesem Erhebungsvordruck geforderten Maßeinheiten übereinstimmen, sind die erbetenen Angaben
nach folgender Hillstabelle auszurechnen:

Angaben
in der beim Wassenrverk

vorliegenden Analyse

Ergebnis
in der für den Erhebungsvordruck

benötigten Einheit

Arsen
Blei
Cadmium
Chrom
Cyanid
Fluorid
Nickel
Nitrat
Nitrit

Quecksilber
Ammonium
Natrium
Sulht
Chlorid

mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3
mmol/ms
mmol/ms
mmol/m3
mmol/mo
mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3
mmol/m3

mol/m3
mval/l
od

mol/m3
mval/l
od

0,0749

0,2072
o,1124
0,0519
0,0260
0,0189
0,0587
0,0620
0,0460
0,2006
0,0180
0,0230
0,0961
0,0345

Arsen
Blei
Cadmium
Chrom
Cyanid
Fluorid
Nickel
Nitrat
Nitrit

Quecksilber
Ammonium
Natrium
Sulfat
Chlorid

Ca-lonen
Ca-lonen
Calciumhärte

Mg-lonen
Mg-lonen
Magnesiumhärte

mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

mg/l

mg/l

yS/cm

mg/l0,01

40,08
20,04

215 )
Ca-lonen

Mg-lonen

Elektrische Leitfähigkeit

Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe

24,31

12,16
4,34 )

ElektrischeLeitfähigkeit mS/m

Polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe mmol/m3

10

@ Gemaß Antäge 2 derTrinkwasserverördnun gvon 22.Mai 1986

@ teUtverUraucher sind Abnehmer, mit denen Sie das abgebende Wasser unmittelbar abrechnen. Die Wasserabgabe
von Wasserverbänden und Genossenschaften an die Mitgliedsgemeinden ist keine Abgabe an LeEtuerbraucher,
sondern Abgabe zurWeiterverteilung, sofern die Mitgliedsgemeinden die Wasserabrechnung mit den Letztuerbrauchern
selbst vornehmen.

@ Beachten Sie bitte, daß die Summe der Wasserabgabe ltir alle Einspeisungspunkte und die unmittelbare Abgabe an
Letztverbraucher im Erhebungsvordruck 5 W, Abschnitt ll.B.1, übereinstimmen müssen.

@ tragen Sie bitte die lfd. Nrn. der Gewinnungsanlagen entsprechend der Angaben im Erhebungsvordruck 5W Ab-
schnitt l.A, ein.
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5S

Erhebung über die öffenflicfie
Abwasserbeseitigung 1 987

Angaben über die Sammelkanalisation

Bitte beachten Sie:

o Unter Sammelkanalisation wird das Leitungssystem verstanden, das ausschließlich dazu bestimmt ist, Abwasser(Schmutz- und/oder Regenwasser) zu sammeln und abzuleiten.

O Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen.

o Reichen die im Erhebungsvordruck vorgegebenen Zeilen nicht aus, bitten wir sie, die Angaben in der gleichen Gliederung
auf einem gesonderten Blatt fortzuführen.

Bei außergewöhnlichen
kurze Anmerkung:

Ereignissen, die die Angaben beeinflußt haben, bitten wir zurVermeidung von Rückfragen um

-49-



l. Abwasseraufl<ommen im Jahr1987
. Geben Sie bitte das Aufl<ommen in der (den) von lhnen betriebenen Sammelkanalisation(en), getrennt nach der Art der

Zu- oder Einleitung (Kläranlage, Oberflächengewässer/Untergrund) an. Entsorgen Sie mehrere Gemeinden, so machen
Sie bitte die Angaben für die einzelnen Gemeinden bzw. Gemeindeteile.
Das Abwasseraufkommen ist nach dem Trockenwetterabfluß zu berechnen'

l.Zuleitung des Abwassers zu(r) Käranlage(n)

Abwasseraufkommen bei Trockenwetter

darunter

Fremd-
wasser O

I gewerbliches
| (einschl. land-
lr,rrirtschaftliches
I Ab*"""",

r)

An die Sammel-
kanalisation

angeschlosse-
ne Wohn-

bevölkerung @
(Stand:

31.1 2.1987)

ins-
gesamt

Anzahl
ssT 10-11

Lfd. Nr.
der

Gemeinde

Entsorgte Gemeinde(n)
(Bitte Ortsbezeichnung

angeben;
hlls nicht die gesamte

Gemeinde entsorgt wird,
bitte den Gemeindeteil

angeben)

ltr_ltl
lel
f-rI

A
I

I llrJtt 4
I tl r ltl

tlA
I

lslt-rrl ll
A

I Fl r tl
A

I

t3_.1Irrl
r, I

A
I

Das Abwasser
wird behandelt
in Kläranlage(n)

Name der
Kläranlage

2. Einleitung des Abwasserc in Oberflädtengewässer und/oder den Unteryrund
- ohne Behandlung in öfbnüicfien Kläranlagen -
Hiezu zählt auch Abwasser, das zuvor Rechen- und Siebanlagen, Abscheider, Hauskläranlagen u. ä. durchlaufen
hat. @
Die Jahresfrachten der Schädlichkeitsparameter sind aufurund vorliegender Meßergebnisse zu ermitteln. Liegen
solche Ergebnisse nicht oder in nicht ausreichendem Umfang vor, so sind die Jahresfrachten der Schädlichkeits-
parameter zu schätzen.

Abwasseraufkom men bei Trockenwetter

darunter
gewerbliches
(einschl. land-

wirtschaftliches)
Abwasser

wasser @
Fremd-

An die Sammel-
kanalisation

angeschlosse-
ne Wohn-

bevölkerung @
(Stand:

31.1 Z 1987)

ins-
gesamt

Entsorgte Gemeinde(n)
(Bitte Ortsbezeichnung

angeben;
talls nicht die gesamte

Gemeinde entsorgt wird,
bitte den Gemeindeteil

angeben) ssT10-11

LE. Nr.
der

Gemeinde

1000 m' Anzahl

ttA
I

_a.ltt lt!)ltt
lt All I

E
I

!1ttt
IIl_l Alt _q.l

I ll
!)ttl

_t_l A ll
rl I II

I I

t_l
I tt

Das Abwasser wird ein
in ein Oberflächenge
und/oder in den Unter

Einleitstelle
(Bitte Gemeinde,

angeben)

O tn Oie lGnalisation eindringendes Grundwasser (Undichtigkeiten) unerlaubt über Fehtanschlüsse eingeleitetes Wasser
(2. B. Dränwasser) sowie einem SchmuEwasserkanal zufließendes Oberflächenwasser (2. B. über Schachtabdeckungen).
Das Fremdwasser beeinhaltet kein Regenwasser.

@ Nur Einwohner mit HauptwohnsiE.
@ gitte nur. ausfüllen, wenn keine Zuleitung zur Kläranlage erfolgt.
a Falls die Leezeilen nicht ausreichen, bitten wir Sie, die Angaben in gleicher Gliederung auf einem gesonderten Blatt

brEuftihren.
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ldent.-Nr.

ldent.-Nr.

Bitte freilassen

Bitte Rückseite
beachten

Bitte freilassen

SST 1

SST 2-9
SA

SA SST 1

SST 2-9

1

ldentnummer Gj<z.

- Bitte freilassen -

F]
§lttll

F] I

§lttll
F] I

rlttttl
5

5

I

5

I I

2

igeleitet
wässer
grund

.teil

Jah resfrachten der desSchädlichkeitsparameter Abwassers
CSB

(der abgesetzten Probe)
BS85

(der abgesetzten Probe)

Angaben
geschätzt?

Angaben
geschätzt?kg

Bitte ankreuzen

kg

Bitte ankreuzen
- Bitte freilassen -

GKZ
(Einleitstelle)

Gt<z
(Entsorgte Gemeinde)

§l nern nern !J
I

lq
I I

_!_l nein nein !J
I I

r_qj
I I I Iß nern

fT1 f-Tz
netn !_l

I I I

10ß nern
t Ti-rTt 8 netn

1

9
I

l
I!l nein netn

ll
!_l

I I

nein nern !l
I

aj
I I I
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l-"itnge des lGnalnetzes O
davon entfallen auf

Trennkanalisation @
Schmutz-
wasser-
kanäle

wasser-
Regen-

kanäle

ins-
gesamt

Misch-@
kanali-
sation

0-11

Lfd. Nr.
der Ge-
meinde

km
3 4 5

2 3 4 5

2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

ll. Kanalnetz

1. Länge des Kanalnetzes (Stand:31.12.1987)
Machen Sie bitte die Angaben für alle unter Abschnitt l. "Abwasseraufkommen" genannten Gemeinden

Entsorgte
Gemeinde(n)

(Bitte Ortsbezeichnung
angeben; falls nicht

die gesamte Gemeinde
entsorgt wird, bitte
den Gemeindeteil

angeben)

SA E SST1

Gj<z

- Bitte freilassen -

- Bitte ankreuzen -
ja E nein !

SA E SST1

GI<Z

- Bitte frei lassen -

2. Sind auci Entlastungsbauwerke für den Regenwetterabfluß vorhanden?

Wenn ia, machen Sie bitte die Angaben für die einzelnen Gemeinden bzw. Gemeindeteile

Entsorgte
Gemeinde(n)

(Bitte
Ortsbezeichnung

angeben)

O Aei der länge des lGnalnetzes sind nicht zu berücksichtigen:
Hausanschlüsse, Zuleitungskanäle zur Kläranlage (Kanal zwischen dem Siedlungsgebiet bzw. Übergabepunkt einer
Gemeinde und der Kläranlage). Geben Sie bitte die Länge in km mit einer Dezimalstelle an.

@ Mischkanalisation ist eine lGnalanlage, in der Regen- und Schmutzwasser gemeinsam abgeleitet werden.

@ Trennkanalisation ist eine lGnalanlage, in der Regen- und Schmutzwasser getrennt abgeleitet werden.

@ ttuCinnatt; nicht anzugeben für Regenauslaß, Regenüberlauf u. ä.

Entlastungsbauwerke

ssT10-11

Lfd. Nr.
der Ge-
meinde

Anzahl

lnhalt

@

über-
lauF

becken

rück-
halte-

becken

Regen-

klär-
becken

Stau-
raum-
kanäle

Sonstige
(2.B.

Regen-
auslaß,

-überlauf)

Anzahl rIFF L 9.1

9] !_alm3 4 l4l 16 Irr
!) 9lAnzahl rl t3 t t5 |rr

2l l4l 16lrr- !.1 pl
m3

!_) 9lAnzahl r_l Fr
m3 2l 14 I 16lrr !l pl

I ! l3l lslrr z_) UAnzahl

m3 P?) r !J pj
I

Z) 9lAnzahl r-l l3l lslrr
pl

m3 4 t4l t6trr q

Anzahl ]IFF t) 9l

t0l
m3 zl 14 I 16lrr- _9.]
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5K

Erhebung über die
öffentlicte Abwasserbeseitigung 1 987

Angaben über Kläranlagen
(Abwasserrein igu n gsan la gen )

Bitte beachten Sie:
Die Mengenangaben sind beim Fehlen von Meßvorrichtungen sorgfältig zu schätzen

Begriffliche Erläuterungen Q befinden sich am schluß des Erhebungsvordrucks.

ldent.-Nr,

l. Allgemeine Angaben
1. Art der Kläranlage

Bitte frei lassen SA SSTl

Mechanisch wirkende Anlage (ohne biologische Behandlung) @

Biologische Anlage ohne weitergehende Behandlung @ . . . . .

Biologische Anlage, die so ausgelegt ist, daß eine

Fällungsbehandlung @ zurPhosphatreduktion

Fällungsbehandlung aus sonstigen Gründen . .

Filtration

Nitrifikation @ ...
Nitrifikation in Verbindung mit Denitrifikation @

sonstige weitergehende Behandlung

und zwar (Bitt"@
erreicht werden kann.

Sonstige Anlage @
und zwar

SST 2-9

Zutreflendes
bitte ankreuzen

02 1

03 1

04 1

05 1

06 1

07

1

01 1

01 2

01
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2. Wuden 1987die Mindestanbrderungen der

1. Abwasser-Venraltungsvorschrift vom 16.12.1982 (GMB1.1982 Nr. 34 5.744,
berichtigt in GMB|.1983 Nr.3 S.37) oder einer anderen für Sie geltenden
Venaaltungsvorschrift gem. §7a WHG

ftir alle Parameter erfülllt?

für einen oder mehrere Parameter nicht erfüllt?

3. Sind auclr Enüastungsbauwerke für den RegenwetterabfluB
auf dem Gelände der Kläranlage vortranden? . . .

Wenn ja, geben Sie bitte Anzahl und NuEinhalt der
einzelnen Bauwerke an:

Regenklärbecken....

Regenüberlaubecken .

Regenrückhaltebecken

Stauraumkanä|e.....

Anzahl

l,ol , ,

l,zl , ,

lral , ,

l,ol , ,

l,al , ,

1'l

3

5

Zutreflendes
bifte ankreuzen

08 1

08 2

ß neln

Nutzinhaft @

Anzahl

1 000 m3

1 000 m3

m3

m3

m3

m3

m3

17

Sonstige
und zwar

(2. B. Regenauslaß, -überlaul)

4. Länge derZrleitungskanäle
Als Zuleitungskanal gilt der lGnal zwischen dem Siedlungsgebiet bzw. Übergabepunkt einer
Gemeinde und der Kläranlage oderVerbandskläranlage.

Geben Sie bitte die l3nge in km mitl Dezimalstelle an (Stand 31.12.1987)

5. AngeschtosseneWohnbenölkerung 1; (Stand 31.12.19f0 . . . . .

6. Herkunft des zu behandelnden Abrvassers im Jahr 198/
Abwasseraulkommen am KläranlagenzufluB insgesamt

darunter Regenwasser (ohne Grund- und Bachwasser) . .

km

ll. Schädlichkeit des Abuassers
Die Konzentration der Parameter in der abgesetzten Probe können entweder - sofern mehrere Meßergebnisse vorliegen -
als gewogene Mittel @ oder als Einzelwerte angegeben werden. Liegen keine Meßwerte vor, wollen Sie bitte die
Konzentrationswerte schäEen. Alternativ können Sie auch die Jahresfrachten eintragen.

09 1 2

20

21

Bitte ankreuzen Bitte ankreuzenParameter
der

Schädlichkeit

Schädlichkeit des
abwassers am Klär-

anlagenzulluß
Angaben

geschätzt?

Schädlichkeit des
Abwassers am Klär-

anlagenabfluß
Angaben

geschäEt?

26 1 2 29 1

5

nein nein

3

32 35 1

Konzentration mg/l

Konzentration mg/lCSB

BS85

kg

Jahresfracht

Jahresfracht 31

neln netn

38 1 2
41

1 2Cadmium Konzentration

k9Jahresfracht

netn netn

1) Nur Einwohner mit HauptwohnsiE
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ll!. VeÖleib des gereinigten Abwassers im Jahr 19g7
Menge des gereinigten Abwassers

Name des Gewässers (Vorfluter), in das
das gereinigte Abwasser eingeleitet wird
Gemeinde, Gemeindeteil der Einleitstelle
(Bitte Ortsbezeichnung angeben)

lv. Behandlung und verbleib des Klärschtamms im Jahr 19gZ
1. Klärschlammbehandlung

1.1 Stabilisation

a) anaerob (2. B. Faulbehälter, Emscherbrunnen)
b) aerob (2. B. Oxidationsgraben, Belebungsanlagen) .

c) sonstiges (2. B. Kompostierung, l(alkzugabe, sonstige chemikalienzugabe)r)

1.2 Ausschließliche Eindickung

1.3 Entwässerung

a)Trockenbeete ....
b) Zentrifugen

c) Siebbandpressen .

d) lGmmerfilterpressen

e) Sonstiges (2. B.Trocknung,Vakuumfilter) t)

1.4 Hygienisierung (2. B. pasteurisierung, Bestrahlung) t)

(l-S : Trockensu bstanz)

Anteil Konditionierungshilfsmittel am Klärschlamm

2. Klärschlammverbleib

a) Deponie

b) LandwirtschafURekultivierung . .

c) Kompostierung...

daru nter innerbetrieblicfre Kom postierung

d)VerbrennunS ....
e) Abgabe an eine andere Kläranlage

Bitte Name und Anschrift der Kläranlage:

1 000 m3

- Bitte freilassen -
43

Bitte ankreuzen

ja nein

44 1 2

45 1 2

46 1 2trn

trTt

48 1 2

49 1 2

50 1 2

51 1 2

52 'l 2

53 1 2

55 1 2

l56n
volle Kubikmeter

baY.Tonnen

tTS
57

42

m3 o/o TS tTS

61

64

67

71 72

74 75

l) Sonstiges2) ........
(2. B. Zwischenlagerung)

) Zutretlende Behandlungsart nennen. 21 Bitte An des Verbleibs angeben.
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Bei außergewöhnlichen Ereignlssen, die die Angaben beeinflußt haben, bitten wir zurVermeidung von Rückfragen um
kurze Anmerkung:

Erläuterungen

O Uectranisch wirkende Anlagen (ohne biologische Behandlung):
Enüernung von ungelösten Stoffen aus dem Abwasser durch mechanische Verfahren, z. B. durch Sandtang, Absetz-
becken.

@ eioOgische Anlagen ohne weitergehende Behandlung:
Entfernung von gelösten Schmutzstotfen, Kolloiden und Schwebstoffen aus Abwasser durch aeroben und/oder an-
aeroben Abbau, Aufbau neuer Zellsubstanz und Adsorption an Bakterienflocken oder biologischen Rasen, z. B. in
Belebungsverfahren, Tropfkörperverfahren.

@ Riltung, Überführen von gelösten Abwasserinhahsstoflen in ungelöste Formen durch chemische Reaktion mit einem
Fällungsmittel.

@ ttitrinfaton: Oxidation von Stickstottuerbindungen mit Hilfe von Bakterien zu Nitrit und Nitrat.

@ Denitrifikation: Reduktion von oxidierten Stickstotfuerbindungen im Abwasser zu elementarem llüchtigem Stickstoff
durch Bakterien.

@ Sonstige Abwasserreinigungsverfahren sind z. B.:
Anlagen zur landwirtschaftlichen Venrvertung (Verregnung oder Verrieselung), chemisch-physikalische Abwasser-
behandlung ohne vorherige biologische Behandlung.

@ ruicnt anzugeben für Regenauslaß, Begenüberlauf u. ä.

@ Oie gewogenen Mittel der Konzentrationen der Schädlichkeitsparämeter des Abwassers bitte leweils wie folgt bilden:
Aus den Produkten

- Konzentrationen der Parameter der Proben
und den
zugehörigen Abwassermengen während der Probenahmezeiträume

bitte die entsprechenden Frachten

- Gewicht des CSB in mg (umwandeln in kg)
- Gewicht des BSB5 in mg (umwandeln in kg) und
- Gewicht des Cadmiumgehaltes in p9 (umwandeln in g)

errechnen. Die anschließende Division der Summe der einzelnen Frachten durch die Summe der entsprechenden Ab-
wassermengen während der Probenahmezeiträume ergibt das gewogene Mittel.
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Beispiele:

- csB/BS85

Konzentrationen der Proben

mg/l

Gewichte des CSB/BSB5
während der

Probenahmezeiträume
(Sp.2 mal Sp.3)

kg
4

200
100
500
400

0,2
0,1
0,5
0,4

3 000
2 000
5 000
6 000

600
200

2 500
2400

umgerechnet
in kg/mo

Abwassermengen während der
Probenahmezeiträume

m3

2 3

Summe

Gewogenes Mittel des CSB/BSB':

16000

:0,356 kg/m3:356 mg/l

5700
(:5,7 t)

Gewichte des Cadmiums
während der Probenahme-

zeiträume
(Sp.2 mal Sp.3)

s
4

6,0
1,8
7,5
3,0

x x

5700 kg

16 000 m3

- Cadmium

Konzentrationen der Proben

PS/l

2,0
0,9
1,5
0,5

0,0020
0,0009
0,0015
0,0005

3 000
2 000
5 000
6 000

tnumgerechgnet
g/m3

Abwassermengen während
der Probenahmezeiträume

m3

2 3

Summe 16000

Gewogenes Mittel des cadmiumgehalt, = 18'3 9 = 0,001 1 g/m3: 1,1 pg/l
16000 m3

xx 18,3
(:0,0183 kg)
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Fachserie 1 9: UMWELTSCHUTZ

Reihe I : Ablallbeseitigung

Roihe t.1 : öftsntlichs Abtallb6soitigung

Die in dreijährlicher Folge erscheinende Veröf-
fentlichung enthält Angaben über die Entsorgung
der Gemeinden und deren Bevölkerung, die ein-
gesammelte Menge an Hausmüll, hausmüllähn-
lichen Gewerbeabfällen und Sperrmüll sowie
über Art und technische Einrichtungen der Ent-
sorgungsanlagen, Fläche und Bevölkerung der
Entsorgungsgebietc. Weiterhin werden die ange-
lieferten Abfallm€ngen an Anlagen der öffent-
lichen Abfallsntsorgung nach Abfallarten und Art
de. Anlieferung nachgewiesen.

ten) und dis Wasserabgabe. ln bezug auf die
öffentliche Abwassarbeseitigung wird übor die
Gemeinden mit öff entlicher Sammelkanalisation,
das Abwasseraulkommen und seine Behandlung
sowie über das AuJkommen, dis Behandlung und
Beseitigung von Klärschlamm berichtet.

Roihe 2.2: Wasssrvargorgung ünd Abwaaaor-
besoitigung im Borgbau und Vorarbeit6ndon
Gowerbo sowie boi wälmokrattworkon tllr di6
öltontliche Vorsorgung

Der visrjä h rlich erscheinende Bericht gibt 6inen
Überblick über das wasserauf kommen, die
Wasserverwondung und -nutzung (Einfach-,
Mehrfach- und Kr6islautnutzung) der einbezoge-
nen Belrieb€. Ferner sind Angaben über dieAblei-
tung des Abr4Essers und ungonutzten Wasssrs,
die B€handlung des Abwassers in betriebseige-
neo B€handlungsanlagsn und über die B€hand-
lungund Beseitigungvon KIärschlammenthalt€n.

Rsihe 1.2: Ablallbosoitigung im Produzioren-
don Gewerbg und in KEnkorhäusoh

ln dreijährlichem Turnus werden in diesem
Bericht Angaben über die Abfallmengen und
Abfallentsorgung der Betriebe gegliedert nach
Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Wirt-
schaftszweigen sowie nach Abfallarten u.d
-hauptgruppen veröftentlicht. Feroer we.den die
betriebliche Abrallbehandlung und -entsorgung
in Deponien und Verbrennungsanlagen, die be-
triebliche Vo,behandlung von Abfällen sowie
außerdem die Anlieferung von Abfällen an von
Dritten betri€bene Anlagen darge§tellt,

Reihe 2: Wassorvorsorgung und Ab-
wasserbeseitigung

Reihe 2.1: Öftentlicho Wasservorsorgung und
Abwassorbo8eitigung

Hinsichtlich der öffentlichen Wassarversorgung
bringt di€s6 V€röffentlichung {Periodizität: viEr-
jährlich) Nachw€isungen über die versorgten
Gemeinden, über die Wassergowinnung (geglie-
dert nach Wasserarten und Wasser€inzugsg€bi€-

Reiho 3: lnvestitionen lür Umwelt-
schutz im Produziorenden Gewerbe

ln diesem Jahresbericht sind die lnvestitionen
der Unternehmen und Betriebe für den Umwelt-
schutz in der Gliederung nach Wirtschaftsberei-
chen, ausgewählten Wirtschaftszweigen, Be-
schäftigten- und Umsatzgrößenklassen und lnve-
stitionsart€n dargestellt. Die lovestilionen für
Umwsltschutz w€rd€n fernerin Boziehung zu den
G€samtinv€stition€n g€s€tzt und in FoImvon ent-
sprechand€n Ouot€n (lnv€stition€n je B€schäftig-
ten und je 1OOO DM Umsatzl veröff€ntlicht.

W
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 1I

6200 WESBADEN 1

V.röffentlichungon und Prosp6kt6 sind durch d6n Vodag
MEIZLER-POESCHEI- Venagsauslisf€rung Hermann L6ins,
Postfach 7, 7408 Kust€rding€n, orhältlich.

Best3llNr. 2t9O21O-47900
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